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im Rathaus Brühl,    
Großer Sitzungssaal

Fo
to

: Fu
se

/Th
ink

sto
ck

Foto: <Keine Daten von Verknüpfung>

Neujahrsempfang in Brühl
am Sonntag, 15. Januar 2017
Bei dem traditionellen Neujahrsem-
pfang der Gemeinde Brühl will Bür-
germeister Dr. Ralf Göck am Sonntag, 
15. Januar, seine Gäste in der Festhal-
le auf das kommende Jahr 2017 ein-
stimmen.
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CV “Die Rohrhöfer Göggel” e.V. - 1. Rohrhöfer Nachtumzug

Endlich ist es so weit, jetzt am Samstag, 14. Januar 2017 um 19:00 Uhr fällt der Startschuss für den 1. 
ROHRHÖFER NACHTUMZUG, dann setzen sich über 1250 Umzugsteilnehmer durch die Straßen von 
Rohrhof in Bewegung. Dieser Umzug unterscheidet sich ganz wesentlich von den landläufig bekannten 
Fasnachtsumzügen, denn es werden ausschließlich Fußgruppen bestehend aus Häs- und Maskenträgern, 
sowie Guggemusiken an den Start gehen. Insofern ist dies ein bisher einmaliges Ereignis, das die GÖGGEL 
zu ihrem 55-jährigen Jubiläum auf die Beine gestellt haben. Es war das erklärte Ziel zum 55 Jubiläum des 
Vereins, den Umzug mit 44 Fußgruppen und 11 Guggemusiken zu bestücken, dies ist gelungen.

Natürlich sind die Einwohner von Rohrhof und Brühl und der näheren und weiteren Umgebung herzlichst 
eingeladen sich das närrische Treiben auf dem Umzugsweg vom Straßenrand auch kostümiert anzuschauen. 
Je bunter die Zuschauer gekleidet sind umso mehr wird auch die Stimmung auf die Teilnehmer mit 
übertragen.

Aufstellung des Zuges ist ab 18:00 Uhr in der Hofstraße bis raus in Richtung Rheindamm. Der Zug wird dann 
zunächst durch das Narrendorf in der Brühler Straße ziehen und in die Kaiserstraße abbiegen. Von dort geht 
es durch die Karl-Theodor-Straße und Herzogstraße hoch in die Bismarckstraße, dann vor zur Rheinauer 
Straße und zurück ins Narrendorf, in dem sich der Umzug wieder auflösen wird.

An allen Zugängen zum Zugweg werden fleißige Helfer stehen und den „Ich bin dabei“-Button verkaufen. 
Mit nur 1 Euro unterstützen Sie die Organisation diese Umzuges und des Narrendorfes, das bereits ab 16:00 
Uhr geöffnet wird. Bis 23:30 Uhr wird hier den Besuchern und Teilnehmern vor, während und nach dem 
Umzug, die Möglichkeit geboten, sich mit Getränken, Linsensuppe, heißen Würstchen sowie Pommes oder 
Crepes zu stärken und eine große Party zu feiern.
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Im Anschluss an den Umzug wird am Goggelbrunnen und auf dem Stabhalterplatz die eine oder andere

Guggemusik die Stimmung noch etwas anheizen und die Gäste in närrischen Schwung bringen.

Für diese Großveranstaltung werden die betroffenen Anwohner am Umzugsweg, im Narrendorf und am

Aufstellungsort Hofstraße um etwas Nachsicht gebeten, denn es müssen einige Straßen gesperrt und auch

mit Halteverbot belegt werden. Auch der Parkraum ist begrenzt und die Besucher werden gebeten, weiträumig

zu parken, wer aus Brühl und Rohrhof kommt lässt sein Auto am besten in der Garage. Für Besucher von

außerhalb gibt es Parkmöglichkeiten beim Brühler Freibad und an der Schillerschule, außerdem bei der

Tennisanlage (hinter REAL Markt) und auf dem Privatgelände der Fa. Kling (gegenüber ALDI-Markt). Es wird

empfohlen, auch die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen.

Auch wird der Linienbus ab 15:00 Uhr umgeleitet, ab „Rheinauer Kreisel“ über „Edeka-Kreisel“ in die

Nibelungenstraße, die Bushaltestellen Rheinauer Straße und Brühler Straße werden in der Zeit von 15 Uhr bis

Mitternacht nicht bedient.

Für den Nachtumzug gibt es eine kleine Broschüre als Programmheft, in der auch alle Umzugs-Teilnehmer

aufgeführt sind. Diese werden auch von den Moderatoren Stefan Röger und Claudio Glässer am Umzugsweg

vorgestellt und mit Ahoi oder NarriNarro begrüßt.

Zugteilnehmer

1 KetscherHewwelguggler e.V. 29 Hexenzunft Eppingen

2 Geburtstagskind CV Rohrhöfer Göggel 30 Albgoischta Hagenbach

3 Goggelzunft Rohrhof 31 Bärenloch Hexen Hörden 2010

4 Demmel Dämonen 32 NeerederSpundefresser e.V.

5 Narrenzunft Bruchsal Saalbachhexen 33 1.FNZ PhilippsburgerGeese 1994 e.V.

6 Spielmannszug FFW Brühl 34 OfdaschaBuzzelhexe

7 Ziegelhäuser Hexen 35 AltlossemaRhoigeischda e.V.

8 MurgdälerSchluchteDaifl 36 Pforzheimer Höllenhexen

9 Grobacher Hexen Bruchsal 37 NußlocherGiggelsburgWeiwa e.V.

10 DambacherGalgeveggel 38 Die Woogbach-Hexe-Neulußheim

11 SingemerTöpfleshexe 39 Cv Cäcilia Wernau Maskengruppe

12 Keschte Igel Oberweier 40 Schorleguggler

13 RabbemerSalzhexe 41 Narrenzunft Kellerhexen Neckartailfingen

14 Hexenjäger Kinzigtal 42 Klosterbergtrolle Bruchsal e.V.

15 Noten Chaoten Grötzingen 43 HeddesmaZahlekracher

16 Hottscheck Hexen & Feurige Männer Grötzingen 44 SchlaucherhexenDaxlanden e.V. 2001

17 Windeck Hexen Kappelwindeck e. .V. 2010 45 Lampertheimer Karneval Verein 2008 e.V.

18 Bargemer Krappen 46 Dilemer Kleppergarde

19 HoggemaRingdeifel e.V. 47 Hexe vumGrobrunn 1996 e.V.

20sparagus-Hexer Dudenhofen 48 RiebergerMoorschlammbe

21 GajemänndlNußloch 49 Die Zaunreiter e.V.

22 Karlsterner Hexenzunft 1996 e.V. 50 StoiriegelGoischter Berkheim

23 Rhoihexevun de Pfalz 51 Rieder Schnoogebadscher

24 Narrenzunft Kirrlach 52 Zabergäuhexen Stockheim e.V.

25 WoghaisläFudiggel 53 FNZ Riedwald Wölfe 2016 Mittelstadt e V.

26 Heuler-Hexen-Zunft Filderstadt-Sielmingen 54 DunnaschdagsdreffAltloße

27 Original Galgenberger Vogelscheuchen 55 HCG Drachen Hockenheim

28 Rheingönheimer Feuerteufel
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates 
am Montag, den 16.01.2017, um 18:30 Uhr
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
1.	 Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen 

Sitzung
2.	 Gemeinderatsdienst – Nachrücken von Herrn Moritz Barbari-

no in den Gemeinderat
3.	 Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der 

Freiwilligen Feuerwehr
4.	 Annahme von Spenden
5.	 Informationen durch den Bürgermeister	
6.	 Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats	
7.	 Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Neujahrsempfang in Brühl 			 
am Sonntag, 15. Januar 2017
Bei dem traditionellen Neujahrsempfang der Gemeinde Brühl 
will Bürgermeister Dr. Ralf Göck am Sonntag, 15. Januar, seine 
Gäste in der Festhalle auf das kommende Jahr 2017 einstimmen.
Zu dem um 11.00 Uhr beginnenden Neujahrsempfang sind Ein-
ladungen an Menschen in Brühl und der Region ergangen, die 
sich um die weitere Entwicklung der Hufeisengemeinde verdient 
gemacht haben. Es werden etwa 250 Gäste zu dem einstündigen 
Stehempfang mit anschließendem Plausch bei einem Glas Sekt 
erwartet. Einlass ist um 10.30 Uhr. Die „Klangfabrik“ unter der 
Leitung von Matthias Buchta und Tobias Nessel in Kooperation 
mit der Gemeinde Brühl wird den Neujahrsempfang musikalisch 
begleiten.
Einen Vorgeschmack auf den Neujahrsempfang bietet die 
Gemeinde mit dem Grußwort des Bürgermeisters zum Jahres-
wechsel, das bei RIK-TV und als Videobotschaft auf www.bruehl-
baden.de zu sehen und zu hören ist.

Hundesteuer
Allgemeines
Die Gemeinde Brühl erhebt nach den Vorschriften des Kommu-
nalabgabengesetzes in Verbindung mit der Gemeindesatzung 
vom 17.10.2011 eine Hundesteuer als Gemeindesteuer.

Steuersatz
Die Steuer beträgt im Haushaltsjahr für jeden ersten Hund 84,00 €. 
Hält ein Hundehalter im Gemeindegebiet mehrere Hunde, so 
erhöht sich der geltende Steuersatz für den zweiten und jeden 
weiteren Hund auf 168,00 €.
Für Kampfhunde und gefährliche Hunde wird ein erhöhter Steu-
ersatz erhoben. Dieser beträgt 360,00 €. Hält ein Hundehalter im 
Gemeindegebiet mehrere Kampfhunde oder gefährliche Hunde, 
so erhöht sich der Steuersatz für den zweiten und jeden weiteren 
derartigen Hund auf 720,00 €. Steuerbefreiungen oder Steuerer-
mäßigungen werden für solche Hunde nicht gewährt.
Kampfhunde sind solche Hunde, die aufgrund ihres Verhaltens 
die Annahme rechtfertigen, dass durch sie eine Gefahr für Leben 
und Gesundheit von Menschen und Tieren besteht. Kampfhunde 
im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere Bullterrier, Pit Bull 
Terrier, American Staffordshire Terrier sowie deren Kreuzungen 
untereinander oder mit anderen Hunden sowie Bullmastiff, Mas-
tino Napolitano, Fila Brasileiro, Bordeaux-Dogge, Mastin Espanol, 
Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Mastiff und Tosa Inu.

Steuerbefreiung, Steuerermäßigung
Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für das Halten von 
Hunden, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe tauber oder 
sonst hilfsbedürftiger Personen dienen. 
Sonst hilfsbedürftig sind Personen, die einen Schwerbehinder-
tenausweis mit dem Merkzeichen „B“, „BL“, „aG“ oder „H“ besitzen. 
Ebenfalls wird Steuerbefreiung gewährt für Hunde, welche die 
Prüfung für Rettungshunde oder die Wiederholungsprüfung mit 
Erfolg abgelegt haben und die für den Schutz der Zivilbevölke-
rung zur Verfügung stehen.
Schutzhunde oder Begleithunde, die nachweislich eine Prüfung 
mit Erfolg abgelegt haben, erhalten eine Steuerermäßigung von 
18,00 €.

Steuerschuldner
Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes. Alle im Haushalt 
gehaltenen Hunde gelten als vom Halter gemeinsam gehalten.

Hundesteuermarken
Für jeden steuerpflichtigen Hund wird bei der Anmeldung bzw. 
der ersten Versteuerung von der Gemeinde eine Hundesteu-
ermarke ausgegeben. Im Haushaltsjahr 2017 werden neue 
Hundesteuermarken ausgegeben. Diese Steuermarken liegen 
ihrem Hundesteuerbescheid vom 13.01.2017 bei.
Für anzeigepflichtige, jedoch steuerfreie Hunde erfolgt die Aus-
gabe der Hundesteuermarke, sobald die Anzeige erstattet wurde. 
Der Hundehalter muss die von ihm gehaltenen, außerhalb des 
von ihm bewohnten Hauses oder des umfriedeten Grundbesitz 
laufenden, anzeigepflichtigen Hunde mit einer gültigen und 
sichtbar befestigten Hundesteuermarke versehen. 
Bei Verlust einer Hundesteuermarke erhebt die Gemeinde Brühl 
eine Gebühr in Höhe von 6,00 €.

Entstehung der Steuerschuld/Steuerpflicht
Die Steuerschuld für ein Haushaltsjahr entsteht am 01. Januar für 
jeden an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen über drei 
Monate alten Hund. 
Wird ein Hund erst nach diesem Zeitpunkt drei Monate alt, oder 
wird ein über drei Monate alter Hund erst nach diesem Zeit-
punkt gehalten, so entsteht die Steuerschuld und beginnt die 
Steuerpflicht am ersten Tag des folgenden Kalendermonats. Die 
Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die 
Hundehaltung beendet ist.

Anzeigepflicht
Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund hält, 
hat dies innerhalb von zwei Wochen nach dem Beginn des Hal-
tens oder nachdem der Hund das steuerpflichtige Alter erreicht 
hat, der Gemeinde anzuzeigen. 
Bei Kampfhunden oder gefährlichen Hunden ist auch die Rasse 
(bei Kreuzungen die Rasse des Vater- und Muttertieres) anzuzei-
gen.

Ordnungswidrigkeiten
Wer vorsätzlich oder leichtfertig der Anzeigepflicht zuwiderhan-
delt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit 
Geldbuße geahndet werden.

Aufforderung zur Anmeldung
An die Hundehalter ergeht hiermit die Aufforderung, die Anmel-
dung der Hundehaltung bis spätestens 31. Januar 2017 vorzu-
nehmen. Die Aufforderung gilt nicht für Hundehalter, die ihre 
Verpflichtung bereits erfüllt haben.

Zustellung der Bescheide für das Jahr 2017
Die Hundesteuerbescheide werden mit Bescheiddatum 
13.01.2017 zugestellt. 
Die Hundesteuer ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
des Steuerbescheides zu entrichten. Sofern eine Bankabbuchung 
erteilt wurde, wird die Hundesteuer zum Fälligkeitstermin abge-
bucht.
Der Bürgermeister
Dr. Ralf Göck
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Grundsteuer
Die vom Gemeinderat in der Haushaltssatzung vom 18.01.2016 
für das Kalenderjahr 2016 festgesetzten Hebesätze für die Grund-
steuer von
- 230 v.H. für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) und
- 260 v.H. für die Grundstücke (Grundsteuer B).
gelten, da die Haushaltssatzung für das Jahr 2017 noch nicht 
erlassen ist, gemäß § 83 Abs. 1 Nr. 2 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) fort.
1. Steuerfestsetzung
Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2017 
die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird 
aufgrund von § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2017 in derselben Höhe wie 
für das Jahr 2016 durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt. 
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen 
Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegan-
gen wäre. 
Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persön-
lichen Steuerpflicht eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüp-
fend an den Messbescheid des Finanzamts ein entsprechender 
schriftlicher Grundsteuerbescheid.
2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer für 2017 
zu den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich aus 
dem letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid vor Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung ergeben, auf eines der in die-
sem Bescheid angegebenen Bankkonten der Gemeindekasse zu 
überweisen oder einzuzahlen.

3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steu-
erfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach dieser öffentli-
chen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist beim Bürgermeisteramt (Anschrift Brühl, Hauptstraße 
1, 68782 Brühl schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
4. Hinweise
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 
2 Satz 1 Nr. 1 der Verwaltungsgerichtsordnung  – VwGO). Dies 
bedeutet, dass angeforderte Beträge auch bei Einlegung eines 
Widerspruchs fristgerecht zu entrichten sind. Bei verspäteter 
Zahlung treten Säumnis- und Vollstreckungsfolgen ein.
Bei Grundstücksveräußerungen ist der bisherige Eigentümer 
weiterhin zur Zahlung der Grundsteuer an die Gemeinde ver-
pflichtet. Andere Vereinbarungen (z. B. Kaufvertrag) haben nur 
privatrechtliche Bedeutung für die Verrechnung der Grundsteu-
er zwischen dem bisherigen und dem neuen Eigentümer. Sie 
berühren aber die Zahlungspflicht (Steuerschuld) gegenüber 
der Gemeinde nicht. Erst nachdem das Finanzamt einen neuen 
Messbescheid erlassen hat, wird die Grundsteuer für den Käufer, 
ab dem im Messbescheid genannten Zeitpunkt, festgesetzt.
Brühl, den 13.01.2017
Der Bürgermeister: Dr. Ralf Göck

Altersjubilare
17.01.	 Herr Jürgen Floeter	 75 Jahre
18.01.	 Frau Ursula Pukrop geb. Würz 	 75 Jahre
19.01.	 Herr Wilhelm Schmidts 	 75 Jahre
19.01.	 Frau Elisabeth Wabnitz 
	 geb. Schuhmacher 	 90 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Öffentliche Einrichtungen

Die Kälte am Morgen des Dreikönigstages war beim Rathaus-
sturm der Brühler und Rohrhofer Narren besonders wirkungsvoll. 
Sowohl die vielen Verteidiger im Rathaus um Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck als auch die diesmal besonders zahlreichen Angreifer 
von den Kollerkrotten und Göggeln um ihre Wortführer Claudio 
Glässer und Christian Nordheim machten „kurzen Prozess“. Ohne 
langes Hin und Her am Anfang und mit schnellen Antworten auf 
die üblichen Scherzfragen durch die Fastnachter und ihre Einsa-
ger aus dem Publikum und vom Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr um Stabführer Andreas Schließer ging nach rekordver-
dächtigen zehn Minuten die Rathaustür auf und alle begrüßten 
sich freundlich, teilten ihre Mottos mit und tauschten Geschenke 
und Orden aus, und zwischendurch zogen die drei Prinzessin-
nen und der Bürgermeister am Rathausschlüssel (unser Bild). 

Mit dabei war eine große Streitmacht aus dem Gemeinderat mit 
Bürgermeister-Stellvertreter Bernd Kieser und Fraktionsvorsit-
zendem Roland Schnepf sowie der Gemeinderätin Dr. Eva Gredel 
und den Gemeinderäten Wolfram Gothe, Jens Gredel, Wolfgang 
Reffert und Hans Zelt, die ihren Nachwuchs dabei hatten, so dass 
ein buntes Bild auf der Rathaustreppe entstand.
Blumen und ein Brühl-Buch gab es für die Prinzessinnen Sabrina 
I. vom edlen Schein von den Brühler Kollerkrotten sowie für Jes-
sie I. von Handschuh und Stollen und Kinderprinzessin Anne I. 
aus der Prinzessinnenfamilie von den Rohrhöfer Göggeln. 
Sie revanchierten sich mit viel glänzendem Edelmetall für die 
Verteidiger auch für den neuen Hauptamtsleiter Christian Stohl, 
bevor es gemeinsam zum versöhnlichen Ausklang in den Rats-
keller zu Glühwein, Getränken und Laugenhufeisen ging.

Friedlicher Rathaussturm 2017

Gemeinderäte, Bürgermeister und 
die Prinzessinnen und Präsidenten 
der Göggel und Kollerkrotten auf der 
Rathaustreppe

Foto: Verwaltung
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst  112

Polizei  110

Polizeiposten Brühl, Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau, 
Rheingoldplatz 4 (durchgehend)  0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstraße 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg  0761/19240

Frauenhaus Heidelberg  06221/831282

Frauenhaus Mannheim  0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym) 
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge  0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten
und Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505

Störungsdienste
Strom
EnBW Regional AG – Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
Service-Hotline  0800/6882255
Notfall-Hotline  0800/2901000

Müll
AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr  07261/931931

Ärztliche Notdienste

Allgemeinärztlicher Notdienst Schwetzingen:
Notfallpraxis (außerhalb der Öff nungszeiten der Haus-
arztpraxis) in der GRN-Klink Schwetzingen,
(Kreiskrankenhaus) 
Bodelschwinghstraße 10 Tel. 116 117

Die ärztliche Notfallpraxis ist dienstbereit: 
Werktage:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr 
Mittwoch von 13.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Wochenende:  
Samstag, Sonntag, Feiertage von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öff -
nungszeiten in die Notfallpraxis kommen!

Zahnärztlicher Notfalldienst

Im Facharztzentrum Mannheim, Collinistraße 11, im Erdge-
schoss links, 68161 Mannheim (gegenüber Theresienkran-
kenhaus und parallel zur AOK)

Wochenende: 
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr

Gesetzliche Feiertage:  
auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr  

Eine telefonische Anmeldung für die oben genannnten 
Sprech zeiten ist nicht erforderlich!

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst

Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg:
Augenärzte 0180 6062211
Kinderärzte 0180 6622122

Tierärztlicher Notdienst

In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt 
an.

Apotheken-Notdienst

Sa. 14.01.2017:
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel.: 06202-4700

So. 15.01.2017:
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel.: 06202-71288

Mo. 16.01.2017:
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11, 
Tel.: 06205-4277

Di. 17.01.2017:
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26, 
Tel.: 06202-4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2, 
Tel.: 06205-4303

Mi. 18.01.2017:
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 43 – 45, 
Tel.: 06202-21808

Do. 19.01.2017:
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel.: 06202-61920

Fr. 20.01.2017:
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25, 
Tel.: 06205-4542

Bereitschaftsdienste
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Bezahlbaren Wohnraum in Brühl geschaffen
„Viele sprechen über die Notwendigkeit, mehr bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen, wir tun es“, freute sich Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck, dass nach fast dreijähriger Planungs- und Bauzeit kurz 
vor Weihnachten 12 Sozialwohnungen von 45 bis 90 m² Wohn-
fläche in der Rohrhofer Straße 34 eingeweiht werden konnten.
Energetisch günstig und mit Fernwärme auch umweltgerecht 
beheizte Wohnungen mit hellen Böden, barrierefrei breiten 
Türen, seniorengerechten Bädern, einem Aufzug vom Keller bis 
ins dritte Obergeschoss und ein Außenanstrich in den Gemein-
defarben Blau und Weiß als „Farbtupfer“ für die Rohrhofer Straße 
bilden dieses schöne Haus, das nicht nur Balkons beinhaltet, 
sondern auch Auto- und Fahrradabstellplätze.
Wir sind sehr zufrieden, es gab mehr Bewerber als zur Verfügung 
stehende Wohnungen“, merkte Göck an. 
Gemeinsam mit den Architekten Helmut Baur und Rolf Götz 
sowie einigen Gemeinderäten und beteiligten Firmen weihte er 
den etwa 4000 Kubikmeter großen umbauten Raum ein. 
„Eine hoffentlich gute Hausgemeinschaft beginnt heute mit 
Würstchen und Kartoffelsalat“, schob das Gemeindeoberhaupt 
noch nach.
„Wir haben nun eine Bauzeit von 14 Monaten hinter uns. Es 
war eine angenehme und produktive Zusammenarbeit mit den 
beteiligten Firmen. 
Am 12. Oktober 2015 hat der Bagger eine Grube ausgehoben, 
dabei wurde der schlechte Untergrund freigelegt. Wir stehen 
hier auf 35 Betonpfeilern, einer davon ist neun Meter tief“, verriet 
Architekt Baur. Das Budget von 2,05 Millionen Euro habe man 
sogar unterschritten, insgesamt beliefen sich die Kosten also auf 
rund 2 Millionen Euro.
„Ohne die Unterstützung vom Land Baden-Württemberg wäre 
das alles nicht möglich gewesen. Wir sind stolz auf das von der 
Gemeinde gebaute Haus mit kostengünstigen, energiearmen 
und barrierefreien Wohnungen“, merkte Ralf Göck an.

 
Die künftigen Bewohner feierten gemeinsam mit den Architekten 
Helmut Baur (v. l.) und Rolf Götz, Bauunternehmer Werner Huber 
und Bürgermeister Dr. Ralf Göck die kleine Einweihung der zwölf So-
zialwohnungen, die derzeit schon bezogen werden      Foto: Dr. Göck

 
Bis zuletzt wurde an dem schmucken Haus gewerkelt, die Außenan-
lage wird noch vervollständigt 	                              Foto: Dr. Göck

Besonders freuen sich natürlich die zukünftigen Bewohner über 
den barrierefreien und günstigen Wohnraum – unter sechs Euro 
pro Quadratmeter kostet die Miete. „Viele Menschen leben in Al-
tersarmut.  Da sind solche Wohnungen sehr wichtig“, finden die 
Bewohner, ebenso für behinderte Menschen oder solche, denen 
das noch droht, weil sie eine entsprechende Diagnose bekamen. 

Für fast alle verbessert sich ihre Wohnsituation gewaltig, etwa 
wenn sie vorher in einem älteren Gemeindewohnhaus oder in 
einer Souterrainwohnung gelebt haben und nun eine der hellen, 
lichtdurchfluteten Wohnungen beziehen.

BrühlerStiftung
für Menschen in Not

Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

Ein herzliches Dankeschön ...

... an alle, die uns in der Weihnachtszeit oder zum Jahres-
wechsel eine Spende zukommen ließen. Not zu lindern und
hilfsbedürftigen Mitmenschen zu helfen hat sich unsere
Stiftung zur Aufgabe gemacht. Dies wird durch jede Spende,
egal in welcher Höhe, ermöglicht.

Für die eingegangen Beträge werden – sofern noch nicht
geschehen - in den nächsten Tagen die gewünschten
Spendenbescheinigungen zugesandt. Bei Beträgen bis
einschließlich 200 Euro ist dies allerdings entbehrlich, weil
bereits der Einzahlungs- oder Überweisungsbeleg der Bank
von jedem Finanzamt anerkannt wird.

In den örtlichen Banken sowie an der Rathauspforte sind
Überweisungsträger für Spenden aufgelegt. Die Nummer
(IBAN) des Spendenkontos bei der Sparkasse Heidelberg
lautet

Wir verbürgen uns für die ordnungsgemäße Verwendung
jeder eingehenden Zahlung.

Nähere Informationen unter www.stiftung.bruehl-baden.de

Gerhard Stratthaus Dr.Ralf Göck
(Vorsitzender) (Stellv.Vorsitzender)

DE19 6725 0020 0018 0005 39

 

Neurottschule Ketsch

Auch im kommenden Schuljahr 2017/18 bietet die Neurott- 
Gemeinschaftsschule Fünftklässlern aus Ketsch, Brühl und Umge-
bung ein wohnortnahes Bildungsangebot auf allen Niveaustufen 
an.

Schwerpunkte unserer LernKultur sind:
- Individuelles Lernen auf 3 Niveaustufen
- Lernbegleitung durch Coaching
- Ganzheitliches Lernen im Projektunterricht
- Talententfaltung beim kulturellen Lernen
- Gemeinschaft erleben in persönlicher Atmosphäre
- Rhythmisierter Ganztagesbetrieb an 3 Tagen
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Bücherei

Unser Konzept zur Gemeinschaftsschule stellen wir vor:
- I�nformationsabend: Donnerstag, 26. Januar 2017 ab 19.00 Uhr
- �Tag der offenen Tür: Freitag, 17. Februar 2017 von 16.00 bis 

18.00 Uhr.
Dazu laden wir Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie die 
Öffentlichkeit herzlich in die Neurottschule ein.
Mit freundlichen Grüßen
Joachim Rumold, Schulleiter der Neurottschule

Hort Schillerschule

Lasst uns froh und munter sein ...
Am Donnerstag, den 22.12.16 lag Weihnachtliches in der Luft. Die 
Kinder des Sonnenschein-Hortes machten sich nach der Schule 
auf den Weg zu einer besinnlichen Reise in die magische Zeit der 
Weihnacht. Dick und warm eingepackt zogen die Gruppen los 
zu einem gemütlichen Winterspaziergang. Mit Gedichten und 
Weihnachtsliedern unterwegs bereiteten sich alle auf die bevor-
stehenden Stunden vor.
Wenn man die Kinder fragt, behaupten einige, sie hätten Glocken 
läuten hören … Und schauen da noch die Stiefel des Weihnachts-
mannes aus dem Schornstein?
Nun ging es zurück in die Gruppen …
Das Glänzen in den Kinderaugen sprach Bände. Die sehr liebevoll 
geschmückten Gruppenzimmer sorgten für großes Staunen! Und 
was stand da? Ein Weihnachtstisch. Voll mit Geschenken!
Nachdem lecker gespeist wurde gab es die letzte Weihnachtsge-
schichte des Weihnachtskalenders. Mit leckeren Plätzchen und 
Kinderpunsch konnten sich die Kinder doch noch etwas gedul-
den, bis die große Feier für alle Kinder in der Aula stattfand. So 
durften einige Kinder ihr Talent an einem Musikinstrument prä-
sentieren und wurden mit großem Applaus gefeiert!

Dann war es Zeit für die Geschenke! Alle Kinder waren begeistert 
von ihren Päckchen … Frau Fonje bat zur Zusammenkunft und 
den Abschluss am Weihnachtsbaum.
Die Musik startete, doch was kam jetzt? Da kamen die Hort-
Hunde „Mo“ und „Balu“ mit ihren Besitzern (Julia und Sven) her-
ein. Die Überraschung war perfekt. Auf das Weihnachtslied „Last 
Christmas“ stellten die Hunde und Besitzer ihre Tanzkünste zur 
Schau. Damit hatte niemand gerechnet! Mit tosendem Applaus 
bejubelten die Kinder ihre Stars auf 4 Pfoten.
Nach der weihnachtlichen Rede und Dankesworten von Leitung 
Anne Fonje sangen alle noch fröhlich das Lied: „In der Weih-
nachtsbäckerei“.
Die Zeit verging wie im Flug und so war der Tag auch schon vor-
bei. Mit einem breiten Grinsen verabschiedeten sich die Kinder in 
die Weihnachtsferien.

 
Weihnachtsfeier mit Balu in der Steffi-Graf-Gruppe
� Foto: Sonnenscheinhort
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Mitteilungen  
anderer  Behörden

Die Polizei Baden-Württemberg 				  
sucht Nachwuchs
Informationsveranstaltung 				  
beim Polizeipräsidium Mannheim
Am Mittwoch, 25.01.2017 um 17:00 Uhr findet im Polizeipräsi-
dium Mannheim, L 6,1 ein ausführlicher Gruppeninformations-
abend zum Thema Berufseinstieg bei der Polizei Baden-Württem-
berg statt. Anmeldungen werden unter Telefon 0621/174-1591 
oder -1592 oder per Mail unter berufsinfo.mannheim@polizei.
bwl.de entgegengenommen.
Im Rahmen der Informationsveranstaltungen erläutern die Ein-
stellungsberater die Bewerbungsvoraussetzungen, die mittlere 
und gehobene Laufbahn mit Ausbildung und dualem Studium, 
das Bewerbungsverfahren, den Einstellungstest sowie die opti-
male Vorbereitung darauf und vieles mehr.
Gern gesehene Gäste sind natürlich auch die Eltern der Berufsin-
teressierten, gerade ihnen möchten wir bei den Infoabenden die 
Möglichkeit geben, Unklarheiten zu beseitigen und Antworten 
auf eigene Fragen zu erhalten.
Wer bereits Bewerbungsunterlagen vorbereitet hat, kann diesen 
Termin auch nutzen, um diese im Anschluss persönlich abzuge-
ben.
Alle Informationen zum Bewerbungs-, Auswahl- und Einstel-
lungsverfahren sowie zu Ausbildung und Studium findet man 
auch unter www.polizei-der-beruf.de. Darüber hinaus sind die 
Einstellungsberaterinnen und -berater bei den regionalen Poli-
zeipräsidien die kompetenten Ansprechpartner vor Ort für alle 
Auskünfte zum Polizeiberuf. Beim Polizeipräsidium Mannheim 
sind dies Polizeihauptkommissar Peter Karg und Polizeihaupt-
meisterin Bianca Erbs.

Berufsinformationszentrum (BiZ)
Bewerbung um eine betriebliche Ausbildungsstelle? – 	
Workshop am 9. Februar
Veranstaltung im BIZ
Wer dieses oder nächstes Jahr mit einer betrieblichen Berufs-
ausbildung beginnen möchte und noch mehr über das Bewer-
bungsverfahren wissen will, ist hier richtig!
Im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Hei-
delberg, Kaiserstraße 69/71, gibt es am 9. Februar die Chance, 
sich in einem Workshop ganz intensiv mit dem Bewerbungsver-
fahren auseinanderzusetzen.
Schwerpunkte sind in der Zeit von 14:30 bis 17:30 Uhr:
-- Die schriftliche Bewerbung
-- Die Online-Bewerbung
-- Vorstellungsgespräche
-- Auswahltests (mit Übungen)

Für BewerberInnen mit allen Schulabschlüssen.
Bewerbungsunterlagen können zur Durchsicht mitgebracht wer-
den.
Die Zahl der Plätze ist begrenzt.
Eine Anmeldung ist erforderlich und ab sofort möglich!
Die Teilnahme ist kostenlos!
Per E-Mail: Heidelberg.BIZ@arbeitsagentur.de
oder Tel.: 06221 524-484.

AVR

Richtiger Umgang mit der BioEnergieTonne im Winter – AVR 
Kommunal GmbH gibt Tipps
Bei eisigen Temperaturen kann es vorkommen, dass die Bioabfäl-
le in der BioEnergieTonne festfrieren.
Um dies zu verhindern, gibt die AVR Kommunal GmbH folgende 
Tipps: Bioabfälle sollten gut in Zeitungspapier eingewickelt wer-
den, dies bindet eventuell austretende Flüssigkeiten. 

Außerdem ist es hilfreich, den Tonnenboden mit kleinen Zweigen 
oder etwas Zeitungspapier auszulegen. Dadurch wird verhin-
dert, dass sich Flüssigkeit am Boden der Tonne ansammelt und 
festfriert. Auf keinen Fall sollte man den Biomüll in Plastiktüten 
verpacken, da diese nicht kompostierbar sind und den Rottepro-
zess verhindern.
Bioabfälle bitte nicht in die BioEnergieTonne drücken. Locker 
eingefüllte Abfälle frieren weniger leicht fest. Falls möglich, sollte 
die BioEnergieTonne an einem witterungsgeschützten Platz wie 
z.B. Garage, Schuppen oder an der Hauswand aufgestellt werden.
Konnte die BioEnergieTonne aufgrund des gefrorenen Inhalts 
einmal nicht geleert werden, bittet die AVR, die festgefrorenen 
Abfälle mit einem Stock zu lösen und die Tonne beim nächsten 
Regelabfuhrtag bereitzustellen.
Bei Fragen stehen die Abfallberater der AVR Kommunal GmbH 
unter Telefon: 07261/931-510 zur Verfügung.

Kirchliche Nachrichten

Pfarramt, Kirchenstr. 15, Telefon: 7601820, Fax: 7601025
www.kath-bruehl-ketsch.de, gabriele.roesch@kat-bruehl-ketsch.de

Katholische Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch 
Hl. Schutzengel Brühl, St. Michael Brühl-Rohrhof

14.01. Samstag
15:00	 St. Sebastian	 Taufe von Bennet Mars Leitz	
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe

15.01. SONNTAG - Zweiter Sonntag im Jahreskreis
Jes 49,3.5-6; 1 Kor 1,1-3; Joh 1,29-34	
10:00	 Hl. Schutzengel	 Familiengottesdienst 
		  mit den EK-Kindern 
		  mitgestaltet vom Kinderchor
16:00	 St. Michael	 Hl. Messe in polnischer Sprache

17.01. Dienstag
17:30	 Hl. Schutzengel	 Rosenkranz
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe

18.01. Mittwoch
10:00	 Pro Seniore	 Hl. Messe
10:45	 B&O Sen. Heim	 Wortgottesdienst 
		  mit Diakon Wunderling
19.01. Donnerstag
09:00	 St. Michael	 Hl. Messe
14:30	 St. Sebastian	 Hl. Messe 
		  Kath. Seniorenwerk Ketsch

20.01. Freitag
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe

21.01. Samstag
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe, 
		  Patrozinium mit Kirchenchor
		  Wir beten für Anna Trampusch

22.01. SONNTAG - Dritter Sonntag im Jahreskreis
Jes 8,23b-9,3; 1 Kor 1,10-13.17; Mt 4,12-23	
10:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mitgestaltet 
		  von der Schola
10:00	 St. Sebastian	 Kindergottesdienst

Vierunddreißigster Hungermarsch – Plankstadt lädt ein
16. Januar: Erstes Gespräch mit Partnergemeinden
34 Jahre Hungermarsch. Schon! Die Zahl gibt zu denken. Es ist 
noch nicht lange her, da entsprach sie einem halben Menschen-
alter. Und in vielen Ländern Afrikas erreichen es bei weitem nicht 
alle. Nicht nur Aidskranke sterben jung. Auch mangelhaft ernähr-
te Kinder überleben ihre ersten Jahre nicht.
Kinder sind jedoch die Zukunft! Auch dieses Kontinents. Ihre 
Unterstützung bildet den Kern des Hungermarschs: die Bildung 
der Mädchen und Jungen in Tansania oder die Behebung ihrer 
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sozialen und psychischen Probleme in Westafrika … Selbstver-
ständlich soll auch weiterhin die Menschenwürde von Aidskran-
ken in Südafrika geschützt werden.
Diese Anliegen, die der Hungermarsch seit Jahrzehnten mit sich 
und weiterträgt, werden auch 2017 die Organisatoren motivie-
ren, ihr Engagement fortzusetzen. Und der erste Schritt auf ihrem 
Marsch ist das Treffen der Partner bei der ausrichtenden Gemein-
de am Montag, 16. Januar, 19:30, im Plankstadter Pfarrheim. Auch 
die Brühler, Ketscher, Oftersheimer und Schwetzinger Mitmacher 
sind eingeladen. Und alle neu Hinzukommenden sind herzlich 
willkommen.

Ökumenische Nachrichten

Meditatives Tanzen
Gerade erst wenige Tage alt ist das neue Jahr. Die guten Wünsche 
für Gesundheit, Erfolg, Zuversicht, Friede – sie klingen noch im 
Ohr. Viele gute Vorsätze sind gefasst und oftmals ist einer dieser: 
Ich nehme mir mehr Zeit, lass mich nicht hetzen und drängen. 
Wird dies gelingen?
Vielleicht können die Abende der ökumenischen Gruppe „ Medi-
tatives Tanzen“ der römisch katholischen Kirchengemeinde 
Brühl/Ketsch dabei helfen. Versuchen Sie es und kommen Sie am 
18. Januar 2017 in der Zeit von 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr in das 
katholische Pfarrheim Ketsch, Schwetzinger Straße 3. Thema des 
Abends: „Miteinander auf dem Weg“.
Alle am „Meditativen Tanzen" interessierten Männer und Frauen 
– auch aus den umliegenden Gemeinden – sind hierzu herzlich 
eingeladen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bequeme Klei-
dung und flache, leichte Schuhe sind vorteilhaft.
Bei Fragen steht Ihnen Helga Rey, Tel. 64862, gerne zur Verfü-
gung.

Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon: 71232, Fax: 780421
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi. 9.00 – 11.30 Uhr; Do. 10.00 – 11.30 Uhr;
Fr. 8.30 – 10.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Brühl

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
mit Pfarrerin Ueberschaer (Tel. 72618) nach Vereinbarung.
Sonntag, 15.01.
10:00 Uhr	 Gottesdienst im Rahmen der Regionalen Predig-

treihe. „Hier stehe ich - kann ich auch anders?“ in 
der Kirche (Steffen Groß): „Nur weg von hier!“ (Jona 
1)

18:30 Uhr	 Abschluss-Gottesdienst im Rahmen der Allianz-
Gebetswoche (Lang/ Hundhausen)

Montag, 16.01.
15:00 Uhr	 Treffen Lutherausschuss im Pfarrhaus Brühl
19:30 Uhr	 Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum

Dienstag, 17.01.
19:00 Uhr	 Männerkreis-Stammtisch im „Brühler Hof“, 
	 Brühler Straße			 
19:00 Uhr	 Frauenrunde im Gemeindezentrum: Abend zur 

Jahreslosung (Ueberschaer)
19:15 Uhr	 Grüner Gockel-Team im Gemeindezentrum
Mittwoch, 18.01
10:00 Uhr	 Ökum. Kindergartengottesdienst im Kindergarten 

Kleine Strolche (Ueberschaer)
10:00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Wunderling)
10:45 Uhr	 Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Wunderling)
11:00 Uhr	 Ökum. Kindergartengottesdienst Kindergarten 

Heiligenhag in der Kirche (Ueberschaer)

14:00 Uhr	 Altentreff im Gemeindezentrum
15:00 Uhr	 KonfirmandInnenunterricht Gruppe I 
	 im Gemeindezentrum
16:45 Uhr	 KonfirmandInnenunterrricht Gruppe II
	 im Gemeindezentrum	
19:00 Uhr	 Wochenandacht in der Kirche
20:00 Uhr	 InTakt (Chor) im Gemeindezentrum

Freitag, 20.01.
16:00 Uhr	 „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige 
	 in der Kirchenstr. 5
17:00 Uhr	 Jungschar für 7- bis 12-Jährige in der Kirchenstr. 5
18:45 Uhr	 Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

im Untergeschoss des Gemeindezentrums

Samstag, 21.01.	
15:00 Uhr	 Ökum. Gedenkgottesdienst in der Seniorenresi-

denz Pro Seniore (Hundhausen/Gaa-de Mür)

Sonntag, 22.01.	
10:00 Uhr	 „Zwischen Mut und Verzagtheit – Elia“ (1. Kön 17f ). 

Gottesdienst im Rahmen der Regionalen Predigt-
reihe: „Hier stehe ich – kann ich auch anders“ im 
Gemeindezentrum (Pfrin. Sybille Rolf ):

Regionale Predigtreihe 2017

Hier stehe ich – kann ich
auch anders?

15.1. „Nur weg von hier!“
10 Uhr Kirche: S.Groß, Schwetzingen (Jona 1)

22.1. „ZwischenMut und Verzagtheit– Elia“
10 Uhr Gemeindezentrum: S.Rolf, Oftersheim (1.Kön17f)

29.1. „Zwischen Jesus und Luther: Stephanus“
10 Uhr Kirche: T.Müller, Schwetzingen (Apg 6-7)

5.2. „Nur einen Schrittweiter–WagnisdesGlaubens“
10 Uhr Gemeindezentrum: D.Schilling, Eppelheim (Mt 14)

12.2. „Hierstehe ich… ZumLutherlied „AustieferNot“
10 Uhr Christuskirche Oftersheim: Zentraler Gottesdienst

mit Abendmahl, S.Rolf, D.Helmer u.a.

19.2. „Jesus auf der Zinne“
10 Uhr Kirche:

A.Hundhausen-Hübsch,
Brühl (Mt 4)

5.3. „Feinde segnen?
Paulus und Ananias“

10 Uhr Gemeindezentrum:
N.Ueberschaer,
Brühl (Apg 9)

Auf der Suche nach Stille und Frieden
Das Bedürfnis nach Stille und Ruhe suchen viele im neuen Jahr.
Negative Gedanken ausgelöst durch die Nachrichten weltweit 
- in den Medien, doch auch Streitigkeiten und Animositäten 
untereinander im Alltag, vertreiben da schon mal in uns den 
Herzensfrieden.
Mut machende Gedanken durch Verse aus der Bibel, bewegende, 
schöne Lieder, Kurzandacht sowie Zeit für Stille, bei der Mitt-
wochsandacht am 18. Januar um 19 Uhr, sollen helfen -innerlich 
in Balance zu bleiben- um durch Orientierung und Erbauung 
den Frieden zu spüren, der nur der Geist Gottes durch unseren 
Glauben ins Herz eines jeden schenken will.
Wir, das Andachtsteam freuen uns über Ihren Besuch.
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Tagesfahrt nach Worms
anlässlich 500 Jahre „Martin Luther“
am Dienstag, 23. Mai 2017
9.00 Uhr Abfahrt Gemeindezentrum Brühl
9.10 Uhr Abfahrt Messplatz Brühl
ca. 18.00 Uhr Rückfahrt nach Brühl
Während einer 2-stündigen Stadtbesichtigung wandeln wir auf 
den Spuren der Reformation und besuchen den Dom St. Peter in 
Worms. Staunend werden wir anschl. vor dem größten Denkmal 
der Welt stehen, dem Luther-Denkmal.
Gg. 12.30 Uhr nehmen wir unser Mittagessen im Restaurant 
„Hagenbräu“, Am Rhein 3, ein.
Anschl. geht es zum „Heylshofgarten“, dem ehemaligen Bischofs-
palast. Dort markiert eine Bodenplatte die Stelle, an der Martin 
Luther 1521 den von Kaiser Karl V. geforderten Widerruf seiner 
Lehre verweigert hat.
Zur Kaffeepause sind wir im „Café Schmerker“, Wilhelm-Leusch-
ner-Str. 9.
Nach der Besichtigung Europas ältesten Jüdischen Friedhofs 
„Heiliger Sand“ mit seinen 2.500 Gräbern treten wir die Heimreise 
an.
Preis pro Person: 20,00 € inkl. Busfahrt, Führung und Eintritts-
gelder.
Die Essen müssen selbst bezahlt werden. Die Anmeldung muss 
bis spätestens 31.01.2017 erfolgen.
Der Reisepreis in Höhe von 20,00 € ist auf das Konto 
Nr. IBAN: DE43 6725 0020 0021 0012 87 bei der Sparkasse Heidel-
berg zu überweisen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl

Samstag, 14. Januar
10.00 Uhr 	 Pfadfindertreffen
	 Auf dem Grundstück Anton-Langlotz-Straße

Sonntag, 15. Januar
18.30 Uhr 	 Allianzgebetswoche
	 Predigt: Pfarrerin Almuth Hundhausen-Hübsch
	 Thema: Christus allein – Hoffnung für die Welt
	 Im ev. Gemeindezentrum

Sonntag, 22. Januar
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Jürgen Rothe
	 Thema: „Es gibt noch Hoffnung“
	 Im ev. Gemeindezentrum

Parteien

CDU Brühl-Rohrhof

Spendenkonto zur Christbaum-Aktion 2017
Wir bitten alle Mitbürger, deren Baum am vergangenen Samstag 
von uns mitgenommen wurde, die aber noch keine Spende für 
die Brühler Kindergärten und Jugendeinrichtungen entrichten 
konnten, diese unter Angabe ihres Namens und der Anschrift auf 
das Konto der CDU Brühl/Rohrhof mit der IBAN: DE84 6725 0020 
0021 0012 28 bei der Sparkasse Heidelberg (BIC: SOLADES1HDB) 
zu überweisen. 
Sollten wir trotz aller Aufmerksamkeit einen Baum vergessen 
haben, bitten wir um Ihr Verständnis.
Dr. Eva Gredel, 1. Vorsitzende der CDU Brühl/Rohrhof

Grüne Liste Brühl

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V. 		
am Samstag, 21. Januar 2017, 10-13 Uhr, hinterer Messplatz
…. für den sozialen Zweck. Wir sammeln Zeitungen, Illustrierte, 
Kataloge, Kartonagen und Bücher. Auch CDs und Weinkorken 
werden angenommen. Kunststoffe, Folien, Tapeten, Styropor-
Verpackungen oder Hygienepapiere sowie Metallteile dürfen 
nicht in die Sammlung. Bitte zuvor entfernen.
 Unterstützt wird die Sammlung vom Jugendhaus Brühl. Gemein-
derat Peter Frank leitet die Sammlung. Aus Sicherheitsgründen 
bitte das Altpapier erst am Samstag ab 10.00 Uhr anliefern.
Die Grüne Liste Brühl wünscht Ihnen allen ein gutes Jahr 2017! 
Fragen zum Thema Altpapier? Schreiben Sie uns – info@gruene-
liste-bruehl.de.

Die Linke Brühl-Baden

Der nächste Stammtisch von DIE LINKE. steht vor der Tür – wie 
immer jeden dritten Donnerstag, diesmal also:
Ort: Roter Hahn, Rheinauer Straße 44
Zeit: Donnerstag, 19. Januar 2017
Thema ist Armut in Deutschland und die Gründe dafür
Wir haben immer ausführliches Informationsmaterial zur Verfü-
gung.
DIE LINKE. Brühl (Baden) führt zu dem wichtigen Thema Armut 
jetzt auch einen Info-Stand durch.
Ort: LIDL, Brühl
Zeit: Samstag, 14. Januar 2017, 10-12 Uhr

Vereine

Jahrgänge

Jahrgang 1940
Wir treffen uns am Dienstag, den 17.01.2017 ab 14.30 Uhr im 
Gasthaus „Zur Traube“ zur Besprechung der nächsten Vorhaben 
in 2017, danach gemütliches Beisammensein

Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 20. Januar 2017, um 18.00 Uhr in 
der Gaststätte der Kleintierzüchter in Ketsch zu einem gemütli-
chen Zusammensein.

IHRE BILDER FÜR
ARTIKELSTAR

IHRE BILDER FÜR
ARTIKELSTAR

∙  Seien Sie sich über die Grundfunktionen 
Ihrer Kamera bewusst. Finden Sie heraus 
welche Qualitäten Sie mit einem sicheren Um-
gang erreichen können.

∙   Setzen Sie auf höchste Qualität, Sie werden 
es kaum scha� en die derzeitigen Speicher-
kapazitäten der immer günstiger werdenden 
Speicherkarten vollständig auszunutzen.

∙  Seien Sie sich über die Grundfunktionen 

GRUNDFUNKTIONEN
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Jugendkunstschule Brühl 
für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 

Ferienprojekt FRÜHJAHR 

10.04. – 13.04.2017 
(16 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 

Experimentierfeld 
Papierschöpfen 
Leitung : Andrea Tewes 

In dieser Woche machen wir unser Papier selbst!  
Wir experimentieren mit verschiedenen Mischungen, fügen 
Farbpigmente, Garne oder Seidenpapier hinzu und kreieren 
ausgefallene Kunstwerke. Schön verpackt – in selbst 
bemaltem Geschenkpapier – werden daraus  tolle 
Ostergeschenke. Bringt bitte vier alte Handtücher und 
Zeitungspapier mit.  

Gebühr: 48,- € (inkl. € 8,- Material) 
Ferienprojekt FRÜHJAHR 

19.04. – 20.04.2017 
(8 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 

Schnupperworkshop 
Malerei 

Leitung : Nina Kruser 

Ihr wolltet schon immer einmal mit Acrylfarben auf 
Leinwand malen und Eurer Fantasie freien Lauf lassen?  
Dann macht doch mit, probiert verschiedene Maltechniken 
aus und gestaltet ein farbenfrohes Bild mit Pinsel, Spachtel 
oder Schwamm. Das wird ein Spaß! 

Gebühr: 28,- € (inkl. € 7,- Material) 
 

Ferienprojekt PFINGSTEN 

06.06. – 09.06.2017 
( 12 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 

Alles in Farbe 
Leitung : Gabi Wernz 

Wir experimentieren mit Farben und mischen verschiedene 
Farbtöne. Zuerst malen wir auf verschiedenen Papieren, 
später färben wir Stoffe ein und bemalen sie mit 
Stofffarben. Wir gestalten uns so eigene Tücher oder auch 
T-Shirts.Die Eltern sind am 09.06.17 ab 11.40 Uhr zu einer 
kleinen Ausstellung eingeladen  

Gebühr: 39,- € (inkl. € 9 ,- Material) 
Ferienprojekt SOMMER 

 

31.07. – 04.08.2017 
(20 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Coole Wörter in 3-D 
Leitung : Andrea Tewes 

 

 

Wir arbeiten mit Ytong und machen aus unserem 
Lieblingswort eine stehende Skulptur. Es wird gesägt, 

geraspelt und gefeilt. Im Anschluss bearbeiten wir unsere 
Werke mit Acrylfarbe, so dass effektvolle Graffitis 

entstehen. Es wird recht staubig, also bringt bitte eine 
Brille (entweder Schutz- oder Sonnenbrille; Mundschutz 
wird gestellt) und einfache Gartenhandschuhe mit und 

tragt geeignete Kleidung. Wir arbeiten draußen!  
Gebühr: 59,- € (inkl. € 9,- Material) 

Ort des Projektes: Mehrzweckraum am Hallenbad (gegenüber der Schillerschule); Eingang neben der Sporthalle 
Persönliche bzw. telefonische Anmeldung an der Rathauspforte, Tel.: 06202-2003-0                                                 
Da die Anzahl der Plätze begrenzt ist, wird eine frühzeitige Anmeldung empfohlen! Anmeldeschluss für die 
einzelnen Veranstaltungen ist jeweils eine Woche vor Unterrichtsbeginn. Bei teilnehmenden Geschwistern zahlt 
ein Kind den vollen Preis. Die weiteren Geschwister erhalten jeweils eine Ermäßigung von 25% auf den 
ausgeschriebenen Preis.  Achtung: für alle Veranstaltung gilt eine Mindestteilnehmerzahl von 6 Personen!    
Das Material für alle Veranstaltungen wird von der Jugendkunstschule zur Verfügung gestellt und ist in der 
jeweiligen Kursgebühr enthalten. Bitte immer einen Malkittel mitbringen bzw. geeignete Kleidung tragen 
(bei gutem Wetter finden die Veranstaltungen draußen statt). 
Für die Öffentlichkeitsarbeit der Jugendkunstschule fotografieren wir die Kinder und deren Werke während der 
Kurse. Falls Sie einer Veröffentlichung nicht zustimmen, bitten wir Sie, uns dies mitzuteilen! 

Kulturelles
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Jugendkunstschule Brühl 
für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 

Ferienprojekt SOMMER 

 

07.08. – 09.08.2017 
(12 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Skulpturen aus 
Speckstein 

Leitung : Andrea Tewes 
 

 

 

ACHTUNG: für Kinder zwischen 8 – 14 
Jahren 

Lasst Euch vom Stein inspirieren und gestaltet ihn nach 
Lust und Laune mit Raspeln und Schleifpapier. Von 
einfachen Formen bis zu figürlichen Darstellungen ist alles 
möglich, vorausgesetzt Ihr bringt Experimentierfreude und 
ein wenig Kraft und Ausdauer mit!  

Es wird recht staubig, also bringt bitte eine Brille 
(entweder Schutz- oder Sonnenbrille; Mundschutz wird 

gestellt) und Arbeitshandschuhe mit und tragt geeignete 
Kleidung. Wir arbeiten draußen!  

Gebühr: 39,- € 
(inkl. € 9,- Material) 

Ferienprojekt SOMMER 

 

23.08. – 25.08.2017 
(12 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Mal - Tag 
Leitung : Nina Kruser 

Was wäre der Sommer ohne Wasser, Sand und bunte 
Farben?  
Wir experimentieren damit, mischen eigene Strukturpasten 
an, malen mit Acrylfarben sowie verschiedenen Hilfsmitteln 
und gestalten einzigartige Bilder, die Urlaubsträume wahr 
werden lassen.  

Gebühr: 38,- € (inkl. € 8,- Material) 
Karten für alle Veranstaltungen gibt es an der Rathauspforte 
unter 06202-2003-0 oder unter https://bruehl-baden.reservix.de 

Bei Onlinebuchungen fallen Vorverkaufsgebühren an! 
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(entweder Schutz- oder Sonnenbrille; Mundschutz wird 

gestellt) und Arbeitshandschuhe mit und tragt geeignete 
Kleidung. Wir arbeiten draußen!  

Gebühr: 39,- € 
(inkl. € 9,- Material) 

Ferienprojekt SOMMER 

 

23.08. – 25.08.2017 
(12 Ustd.) 

9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Mal - Tag 
Leitung : Nina Kruser 

Was wäre der Sommer ohne Wasser, Sand und bunte 
Farben?  
Wir experimentieren damit, mischen eigene Strukturpasten 
an, malen mit Acrylfarben sowie verschiedenen Hilfsmitteln 
und gestalten einzigartige Bilder, die Urlaubsträume wahr 
werden lassen.  

Gebühr: 38,- € (inkl. € 8,- Material) 
Karten für alle Veranstaltungen gibt es an der Rathauspforte 
unter 06202-2003-0 oder unter https://bruehl-baden.reservix.de 

Bei Onlinebuchungen fallen Vorverkaufsgebühren an! 
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Fr., 20.01.2017,  20.00 Uhr 
Festhalle Brühl 

 

„Zaggisch un ned dabbisch“ 
Theater Hemshofschachtel 

 
 

NUR NOCH WENIGE KARTEN 
 (Einzelplatznummerierung) 

 

 Do., 26.01.2017, 20.00 Uhr  
Festhalle  

Tobias Mann 
„Das Beste aus 10 Jahren“ 

Kabarett der Spitzenklasse 
 

Eintritt: € 19,- bis € 25,-  (AK + € 3,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 
 

Do., 16.02.2017, 20.00 Uhr 
Villa Meixner 

 

Die Grabingers 
 „Kinder, Küche und ein Mann am 

Klavier“  
 

Eintritt: € 20,- (AK + € 2,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 
 

Do., 16.03.2017, 20.00 Uhr 
Festhalle 

 

Lisa Fitz 
„Weltmeisterinnen –  
Gewonnen wird im Kopf“ 

 

Eintritt: € 19,- bis € 25,- (AK + 3,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 

Karten für alle Veranstaltungen gibt es an der Rathauspforte 
unter 06202-2003-0 oder unter https://bruehl-baden.reservix.de 

Bei Onlinebuchungen fallen Vorverkaufsgebühren an! 
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Do., 30.03.2017, 20.00 Uhr 
Festhalle 

Christian „Chako“ Habekost 
alle guten Dinge sind DREI 

„de Weeschwie´sch-Män!“  
 
 

NUR NOCH WENIGE KARTEN 
(Einzelplatznummerierung) 

 
 Do., 06.04.2017, 20.00 Uhr 

Villa Meixner 
 

Arnim Töpel 
„Nur für kurze Zeit – alles gloffe?“ 

 
Eintritt: € 20,- (AK + € 2,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 

 
 

 
Do., 27.04.2017 &  

Fr. 28.04.2017 
 20.00 Uhr 

Villa Meixner 
 

Franz-Josef Feimer 
Zwischen den S  iten 

 

piano-KABARETT 
 

Eintritt: € 20,- (AK + € 2,-)   
NUR NOCH WENIGE KARTEN  

für den 27.04.2016 
(Einzelplatznummerierung) 

 

 Sa., 06.05.2017, 20.00 Uhr 
Festhalle 

 

EVAS SCHWESTERN 
Best of 

Eintritt: € 14,- bis € 17,-  
 (AK: + € 3,-)  

 
Einzelplatznummerierung 
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 Do., 01.06.2017, 19.00 Uhr 
Villa Meixner 

 

Britta & Christian Habekost 
„Elwenfels2“ 

 
Im Preis inkludiert:  

1 signiertes Exemplar „Elwenfels2“, 
Weinverkostung & Snack 

 
Eintritt: € 37,-  
 (AK: + € 3,-)  

Einzelplatznummerierung  
 

IG Brühler und Rohrhöfer Vereine

Trau Dich, werde Mitglied in Deinem Verein! 
          Unser Gewinnspiel für JUNG und ALT! 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

Gewinner der Aktion „Trau Dich“ 
 

Winfried Rauscher (Rohrhof) Kulturgutschein im Wert von € 50,- 
Rainer Dörr (Brühl) Kulturgutschein im Wert von € 25,- 
Gisela Fillinger (Brühl) Kulturgutschein im Wert von € 25,- 
Alexa Engels (Brühl) Kulturgutschein im Wert von € 25,- 
Dorothee Krieger (Rohrhof) Kulturgutschein im Wert von € 25,- 

 

Gewinnübergabe am Donnerstag, den 26.01.2017 um 
15:30 Uhr im großen Sitzungssaal des Brühler 

Rathauses 
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Ihre I.G. Brühler und Rohrhofer Vereine 

Gewerbeverein Brühl & Rohrhof

Großzügige Spenden für bedürftige Kinder der Gemeinde
Die Stiftung „Sternenglück für Brühler und Rohrhofer Kinder” 
ist in Brühl und Rohrhof – nicht zuletzt durch die alljährliche 
Weihnachts-Glücksstern-Aktion des Gewerbevereins – wohlbe-
kannt. Der Erlös dieser Aktion kommt ungeschmälert Brühler und 
Rohrhofer Kindern zugute, bei denen andere Fördermöglichkei-
ten nicht greifen. Sie ermöglicht Kindern aus finanziell schwa-
chen Familien die Teilhabe, das Dabeisein, beispielsweise durch 
Unterstützung für Klassenfahrten, für den Sportvereinsbeitrag, 
Eintrittskarten ins Schwimmbad oder die Schulanfänger-Ausstat-
tung und Ähnliches mehr. „Auch in unserer Gemeinde brauchen 
immer mehr Kinder mehr Unterstützung, als sie erhalten”, erklärt 
Stifterin Monika Zoepke während eines kleinen Empfangs, der 
vor wenigen Tagen bei Getränke Zobeley stattfand und in dessen 

Rahmen mehrere Spenden für die Stiftung übergeben wurden. 
Getränkehändler Zobeley spendete 1000 €, Thilo Ramer vom 
Sanitätshaus Ramer übergab ebenfalls 1000 € und Rainer Giese 
von Edelstahl Giese steuerte 500 € bei, den Betrag, den er vom 
Gewerbeverein für die fachgerechte Instandsetzung der Zunft-
baumspitze bekommen hatte. 
2500 € also für den guten Zweck!
„Ich finde es ungemein wichtig, dass man Kindern aus finanz-
schwächeren Familien im Ort unter die Arme greift”, erläutert 
Zobeley seine Entscheidung, in diesem Jahr auf Grußkarten 
und kleine Präsente für Kunden und Lieferanten in der Weih-
nachtszeit zu verzichten und den Betrag stattdessen der Stiftung 
zukommen zu lassen. 
„Gespräche haben mir gezeigt, dass die in früheren Jahren 
Beschenkten es auch begrüßen, dass das eingesparte Geld nun 
einem sozialen Zweck zugutekommt”, ergänzt Zobeley. Genauso 
sah das auch Familie Ramer, verzichtete auf Weihnachtspräsente 
für die Geschäftspartner und spendete das gesparte Geld.
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Monika Zoepke kann aus dem Stiftungsalltag von zahlreichen 
Beispielen berichten, wo sich Familien die notwendige Ausstat-
tung für den Schulunterricht nicht leisten können. So etwa von 
einer Schülerin, der sie entsprechende Sportschuhe gekauft hat. 
Dabei fiel ihr auf, dass das Mädchen auch keine angemessenen 
Winterschuhe an den Füßen hatte, so wurde gleich noch ein 
wärmendes Paar Schuhe gekauft. „Wir achten immer darauf, nicht 
einfach Geld zu geben, sondern gemeinsam mit den Kindern 
oder deren Eltern die benötigten Dinge zu kaufen”, erläutert 
sie, „so können wir sicher sein, dass die Hilfe wirklich zu 100 % 
ankommt.” Dieses Konzept überzeugte und begeisterte auch 
Rainer Giese und inspirierte ihn zu seiner Spende. Monika und 
Thomas Zoepke strahlten, ist die Stiftung doch eine absolute 
Herzenssache für sie.
Wer es den edlen Spendern gleichtun möchte – Gutes tun kann 
man ja nicht nur in der Vorweihnachtszeit! – kann sich (auch bei 
Fragen) gerne mit Monika Zoepke in Verbindung setzen (Tel. 
06202 – 7 40 26), der Dank der Kinder ist ihm gewiss. Oder die 
Spende einfach direkt an folgende Bankverbindung überweisen:
Stiftung Sternenglück, Konto 9183329, 
Sparkasse Heidelberg (BLZ 672 50020), 
IBAN DE14672500200009183329, BIC: SOLADES1HDB
Jede Spende, auch die kleinste, ist willkommen und kommt unge-
schmälert bei den Kindern an. Und selbstverständlich wird auch 
gerne eine Spendenquittung ausgestellt. Weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter: www.stiftung-sternenglueck.de
bh

 
Darauf kann man anstoßen: Monika und Thomas Zoepke freuen 
sich mit den Spendern Frank Zobeley (li.) und Rainer Giese (2. von 
rechts) über die Spenden zugunsten der Stiftung „Sternenglück für 
Brühler und Rohrhofer Kinder”� Foto: Hauck

Katholische Frauengemeinschaft Rohrhof

Heimatstuben
Zu ihrer ersten Veranstaltung im neuen Jahr lädt die katholische 
Frauengemeinschaft Rohrhof alle interessierten Frauen ein. Wir 
besichtigen am 19. Januar um 14:30 Uhr die „Brühler Heimat-
stuben“ mit Führung.
Um Fahrgemeinschaften zu bilden treffen sich alle um 14:00 Uhr 
an der Kirche St. Michael. fr

Kolpingfamilie

Einladung zur Mitgliederversammlung am 15. Januar 2017 
um 17.00 Uhr im Bernhardusstüble.
Programm zur Mitgliederversammlung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Protokoll der Mitgliederversammlung vom letzten Jahr
3. Bericht über die Aktivitäten 2016
4. Bericht des Kassiers

5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands
6. Neuwahlen
    Ergänzung – Wahl Schriftführer
7. Verschiedenes – Anregungen und Wünsche
8. Schlusswort
az

Verein für Heimat- und Brauchtumspflege 
Brühl/Rohrhof e.V.

Morgen erster Öffnungstermin des Heimatmuseums 	
im neuen Jahr, erste Gästegruppen
Morgen ist das Heimatmuseum im Haus Kirchenstraße 2 erstmals 
in diesem Jahr wieder von 15 bis 17 Uhr geöffnet. Das Team des 
Heimatvereins hofft auf reges Interesse und steht gern für Fragen 
zur Verfügung. Der Eintritt ist wie immer frei. Ausnahmsweise 
mussten wir die Öffnung in diesem Monat auf den zweiten Sams-
tag verschieben. Ab Februar wird wieder wie bisher am jeweils 
ersten Samstag des Monats geöffnet sein.
Als erste Gästedelegation dieses Jahres erwarten wir morgen 
eine Abordnung der Badischen Heimat. Am Donnerstag der 
kommenden Woche begrüßen wir die Damen der KFD Rohrhof 
bei uns. Der Heimatverein hofft auf viele weitere Besuche dieser 
Art im neuen Jahr, insbesondere natürlich auch von Schulklassen.
Schö.

Chorgemeinschaft Brühl Baden e.V.

Mitgliederversammlung
09.02.2017; Beginn 19.45 Uhr
Ort: Sport–Pavillon, Am Schrankenbuckel 16, 68782 Brühl
Tagesordnung
  1. 	Begrüßung
  2. 	Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung u. der 

Beschlussfähigkeit
  3. 	Totengedenken
  4. 	Bericht des 1. Vorsitzenden
  5. 	Bericht der Dirigenten
  6. 	Bericht des Schriftführers
  7. 	Bericht des Organisationsleiters
  8. 	Bericht des Kassenführers
  9. 	Bericht der Kassenprüfer
10. 	Entlastung der Vorstandschaft und des Kassenführers
11. 	Neuwahlen: 2. Vorsitzender, Schriftführer, Pressesprecher
12. 	Zukunftsperspektiven der CGBB e.V.
13. 	Anträge und Verschiedenes
	 13.1 Beitragsänderung für Aktive
14. 	Schließung der Versammlung
Anträge zur Tagesordnung sind schriftlich, bis zum 01.02.2017 an 
den 1. Vorsitzenden zu senden.
Brühl, den 12.01.2017 Gerd Scherer 1. Vorsitzender

Kollerkrotten Brühl e.V.

Grandiose Stimmung beim diesjährigen Prinzessinnen- und 
Ordensball
Die Kollerkrotten blicken auf ein tolles langes Wochenende 
zurück. Am 5. Januar fand wie jedes Jahr der Prinzessinnen- und 
Ordensball statt. Viele befreundete Vereine kamen nach Brühl in 
die Festhalle um an diesem Abend die Orden zu tauschen und 
natürlich der amtieren Prinzessin Sabrina I., die besten Grüße 
auszurichten. Immer wieder hörte man auf der Bühne, dass die 
Besucher begeistert von der Stimmung waren. Auch Vereine, 
die erstmals bei den Brühlern waren, sagten dass sie auf jeden 
Fall nicht das letzte Mal dort gewesen waren. Aber es wurden 
nicht nur Orden getauscht, auch die Garde und Mariechen – von 
klein bis groß – durften ihre tollen Tänze zeigen. Durchs Pro-
gramm führte Sitzungspräsident Claudio Glässer, der mit seinem 
Gesangsauftritt die Halle endgültig zum Toben brachte. 
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Ordensrunde des Kurpfälzer Narrenrings� Foto: KVB

Ganze 4 Zugaben sang der singende 2. Vorsitzende. Über 40 
Vereine waren an diesem Abend anwesend und folgten dem 
Programm bis halb 1 Uhr nachts. Anschließend ging es für 
die Lieblichkeiten, seien es Prinzessinnen oder Prinzenpaare in 
den Burgkeller der Festhalle, wo Prinzessin Sabrina I. mit edlem 
Schein ihren Hausorden übergab. Danach wurde wie immer 
ausgiebig in der Krottenbar bis in die Morgenstunden gefeiert.

Lady Night der Brühler Kollerkrotten am 28.01.2017

 
Die Kollerkrotten begrüßen Sie in gewohnt angenehmer Atmo-
sphäre und versprechen Ihnen bereits einen gelungenen Abend. 
Die Moderatorin Betty hat auch in diesem Jahr wieder jede Men-
ge „Leckerbissen“ für Sie an diesem Abend verpflichtet.

Mit viel Witz, Gesang, und Humor wird auch mal die Gattung 
Mann in den Schmutz gezogen, wenn diverse Bühnengrößen 
vom Leder ziehen. Wie jedes Jahr wird jede Menge Show und 
Tanz sowohl von den Damen als auch von den Herren geboten.

Schalten Sie von Ihren Alltagssorgen ab und verbringen Sie einen 
lustigen und spannenden Abend vielleicht im Kreise Ihrer Freun-
dinnen. Beginn 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr.

Platzkarten von 18 – 20 € können Sie nach Einsicht des Tischplans 
bei Fr. Bettina Möltgen, Tel. 0171-6974710 oder auch an der 
Abendkasse erwerben.
Die Kollerkrotten freuen sich auf einen gelungenen Abend mit 
Euch!

Närrische Sitzung in der Festhalle am 25.02.2017!!
Bei der Närrischen Sitzung mit dem Thema „1001 Nacht“ am 
Samstag, 25.02.2017 erwartet Sie wie gewohnt eine tolle Bühne, 
mit buntem Programm das sich aus zahlreichen Highlights wie 
unseren Garden, den Showauftritten sowie den hervorragenden 
Büttenrednern aus nah und fern auszeichnet.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.31 Uhr, Einlass ist um 18.30 
Uhr.
Die Karten im Vorverkauf bekommt man bei Bettina Möltgen 
unter Tel: 06202 /74345 Handy: 0171-6974710

Buffalo‘s Country-Club Brühl e.V. 

Startklar für das neue Jahr
Der Jahreswechsel ist vorüber, nun wird wieder fit ins neue Jahr 
gestartet. Es ist wieder allerhand geplant: Die Faschingszeit, Tag 
der offenen Tür, Open Air etc. Die Buffalos freuen sich schon auf 
ein weiteres Jahr und wir hoffen dass alle gut in das neue Jahr 
gerutscht sind.
Der nächste Clubabend ist am 13.01.2017 ab 19:00 Uhr.
Line-Dance: Training im katholischen Pfarrzentrum
Termine und Events:
Infos hierzu im Forum der Buffalos
unter www.buffalos-bruehl.de oder schaut auf unserer
Facebook-Seite vorbei.

Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Keep It country and so long!

Kegelverein 1974 Brühl e.V.

10a. Spieltag
Die Frauen mussten zum Schlusslicht in der Tabelle. Während es 
beim Startpaar noch unentschieden stand, lief es dann im Mittel-
paar besser. Sogar Antonia Höhl konnte 415 Kegel erreichen. Im 
Schlusspaar überragte dann Andrea Tammaschke mit 457 Kegel. 
Somit steht am Schluss sogar ein gutes Ergebnis. So ist man 
nächste Woche im Derby nicht ganz chancenlos.
Landesliga 3 Frauen: 
1. HKO Young Stars Karlsruhe – 63 Neckarstadt (Brühl)
				    2218:2475
Sylvia Pustal 384 LP, Heike Kröner 379 LP, Daniela Sojat 418 LP, 
Antonia Höhl 415 LP, Susanne Köhl 422 LP, Andrea Tammaschke 
457 LP.
Vorschau: 11. Spieltag
Landesliga 1 Männer: 
Sa. 14.01., 15:00 Uhr 
KC 80/Kurpfalz Plankstadt 1 – SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 2
Verbandsliga Männer: 
Sa. 14.01., 15.30 Uhr 
SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 1 – KSC 81 Hockenheim 1
Landesliga 3 Frauen: 
So. 15.01., 15:00 Uhr
SSKC Edelweiss Mannheim – 63 Neckarstadt (Brühl)
HL

Square Dance Club Nawiegehtdas.de

Gleich drei Wünsche auf einmal? Sie werden Spaß haben, sich 
bewegen und Freunde treffen! Und wenn der Alltag noch so 
stressig war, beim Tanzen vergessen Sie die Sorgen und tun 
etwas für Ihre Gesundheit.
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Square Dance immer Donnerstag:
von 19.30 bis 22.00 Uhr MS + Plus Class
wir freuen uns auf Euch im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl. Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hin-
teren Teil der Halle. (Haupteingang und dann rechts durch die 
Sporthalle)

Clogging immer Sonntag:
von 17.30 – 18.30 Uhr CLASS
von 18.30 – 20.30 Uhr weitere Tanzlevel
wir freuen uns auf Euch im DRK-Heim, Mannheimer Landstr. 13, 
68782 Brühl
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter Clubabend www.nawiegehtdas.de 
oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

29. Januar 2017

Sonntag
17:30-18:30 Uhr

DRK-Heim
Mannheimer Landstr. 13
68782 Brühl

Pascal Rössel
Tel: 0151/ 212 322 42
Mail:  instructor@nawiegehtdas.de

Kursbeginn

Tag der offenen Tür

Einladu ng

Square Dance- und Clogging Club
Nawiegehtdas.de

Brühl-Baden

Sonntag, den
15.01. + 22.01.2017

www. v egehtdas.denav i

Clo
ggin

g

 

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.

Eisiges Silvesterpaddeln mit dem Pfälzer Kanuverband
Es war kalt am Silvestermorgen. So kalt, dass der Rhein dampfte 
und das bei einer Wassertemperatur von gerade mal 6 Grad. Aber 
auch dieses Jahr ließ sich der Pfälzer Kanuverband nicht davon 
abschrecken und veranstaltete das Silvesterpaddeln vom Berg-
häuser Altrhein, kurz vor Speyer, bis zur Paddlergilde Ludwigsha-
fen am Kiefweiher. Trotz der Minusgrade haben sich noch neun 
Brühler Paddler und Paddlerinnen zusammengefunden, um die 
25-km-Strecke auf dem Rhein zu absolvieren. 
Von Neopren bis zum Trockenanzug in alles eingepackt was 
die Ausrüstung als Kälteschutz zu bieten hat. Einige Mitglieder, 
denen es dann doch etwas zu frisch zum Paddeln war, hatten sich 
dankenswerterweise bereit erklärt, die Paddler und den Boots-
anhänger nach Speyer zu fahren und dann die Transportmittel 
direkt an der Endstation in Ludwigshafen zu platzieren. So muss-
te nach der Tour keiner mehr länger als nötig hin und her fahren. 

Nach und nach trafen auf dem Waldparkplatz bei der Rheinhäu-
ser Fähre die Paddler mit großen und kleineren Kanadiern, Einer- 
und Zweierkajaks ein. Als sich alle „verpackt“ hatten gab es noch 
eine Ansprache von der Pfälzer Wanderwartin und mit einem 
dreifachen Ahoi ging es auf den Rhein. Die Sichtweite war noch 
so gut, dass sicher navigiert werden konnte, der vorhandene 
Nebel schuf jedoch eine sehr ungewöhnliche Stimmung auf dem 
Wasser. Die Gruppe blieb dicht beisammen und wahrte außer-
halb der Fahrrinne den entsprechenden Sicherheitsabstand zu 
den Binnenschiffen. Trotzdem machten sich einige von ihnen 
vorbeugend mit ihren Nebelhörnern bemerkbar bevor sie die 
Paddler überholten. Der Dom zu Speyer wurde passiert, die Kälte 
kroch langsam durch die Schutzschichten und auf der Höhe des 
Brühler Bootshauses bildeten sich die ersten Eiskristalle auf den 
Anzügen, Schwimmwesten und dem Paddel. Neckarauer Hafen, 
Großkraftwerk und Altriper Fähre, es war noch ein ganz schönes 
Stück zu paddeln bis das Bootshaus der Paddlergilde aus dem 
Nebel auftauchte. Aufgrund des niedrigen Wasserstandes und 
der mit Reif bedeckten Ufersteine war es nicht ratsam direkt am 
Rheinufer auszusteigen. Schnell ist man auf den glatten Stei-
nen ausgerutscht und mit einem Boot im Schlepptau kann das 
mit Verletzungen enden. Also wurde noch weiter rheinabwärts 
gepaddelt, in den Kiefweiher eingebogen und das Stück im ruhi-
gen Gewässer wieder zur Paddlergilde Ludwigshafen zurückge- 
fahren. So konnten alle wohlbehalten am Sandstrand anlanden. 
Das Aussteigen war jedoch gar nicht so leicht, da das Eis erst 
abgeschüttelt und alles wieder in Bewegung gebracht werden 
musste. Mit dem Verladen der Boote kam dann auch die Beweg-
lichkeit zurück und die Vorfreude auf das warme Bootshaus 
mit Holzofen und heißer Kartoffelsuppe war groß. Die Paddel-
kleidung wurde durch warme, trockene Sachen ersetzt und die 
Gastfreundschaft der Ludwigshafener Paddler sorgte für einen 
schönen Aufenthalt. Dass die Fahrt durch die Kälte enorm viel 
Energie verbraucht hatte, war der Geschwindigkeit anzusehen 
mit der die Paddler ihre Teller leerten. Zum Abschluss noch eine 
Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen, und nach und nach ver-
abschiedeten sich die Paddler um ihren Silvesterfeierlichkeiten 
entgegenzugehen. (RS)

Ab dem 14. Januar bis zum 18. Februar 2017 findet immer 
samstags von 11:00 – 13:00 Uhr das Kentertraining des WSV 
Brühl im Hallenbad in Brühl statt. Entsprechende Ausrüstung ist 
mitzubringen. Soweit eigene Boote mitgebracht werden, sind 
diese vorher zu reinigen. Hinweis: Das Kentertraining ist nur für 
Mitglieder des WSV Brühl.

Am Sonntag, den 29.01.17 erfolgt ein Besuch bei den Brühler Kol-
lerskippern. Gefahren wir die große Runde mit Pause am Boots-
steg der Kollerskipper, die die Paddler zu Glühwein einladen.
Treffpunkt ist um 11.30 Uhr am Bootshaus. Bitte in Liste eintra-
gen.

Turnverein Brühl 1912 e.V.

Abteilung Handball
Jahreshauptversammlung 				  
der Handballabteilung des TV Brühl
Die Abteilungsleitung lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am 17. Januar um 20 Uhr in den großen Sitzungssaal 
des TV-Clubhauses ein.
ako

Jahreshauptversammlung der Handballabteilung
am 17.01.2017 um 20:00 Uhr im TV-Clubhaus
Tagesordnung
  1. Begrüßung
  2. Bericht Abteilungsleiterin
  3. Bericht Damenwartin
  4. Bericht Herrenwart
  5. Bericht Jugendwart
  6. Bericht Jugendvertretung
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  7. Bericht Kassenwart
  8. Bericht Kassenprüfer
  9. Entlastung der Abteilungsleitung
10. Anträge
11. Verschiedenes

TV Brühl: Damenteams starten kulinarisch ins neue Jahr
Natürlich hat es sich auch schon längst in Brühl herumgespro-
chen, dass nicht nur viel Handballtraining die sportliche Form 
verbessert, sondern auch gutes und vor allem das richtige Essen 
ebenfalls mit dazu beitragen. Wen wundert es da noch, dass die 
drei aktiven Damenmannschaften des TV Brühl die Einladung 
in das Restaurant Porino am Mannheimer Strandbad ohne zu 
zögern annahmen. Zusammen mit ihren Trainern/innen hatten 
sich über 40 Spielerinnen nicht zweimal bitten lassen und ver-
brachten einen herrlichen Abend mit italienischem Flair. Erlesene 
Speisen, dazu die passenden Getränke und das alles mit exzel-
lentem Service, da blieben wahrlich keine Wünsche offen. Die 
rundum zufriedene Brühler Gästeschar war jedenfalls voll des 
Lobes und dankte der Geschäftsführung des Porino nochmals 
für Einladung und Ablauf eines schönen Abends in gepflegtem 
Ambiente. ako

Handballvorschau
14.01.
14:00 Uhr 	 weibl. D-Jugend, 1. Kreisliga
	 TSG Ketsch – TV Brühl
16:00 Uhr 	 männl. C-Jugend, 1. Bezirksliga (Neurotthalle)
	 SG Brühl/Ketsch – JSG Hemsbach/Laudenbach
15.01.
13:30 Uhr 	 männl. D-Jugend, 2. Kreisliga
	 SG Brühl/Ketsch – JSG Hemsbach/Laudenbach
14:45 Uhr 	 weibl. C-Jugend, 2. Bezirksliga
	 TV Brühl – ASG TSV Rot/TSVG Malsch
16:30 Uhr 	 1. Kreisliga Männer
	 TV Brühl – TG Laudenbach
18:30 Uhr 	 Kreispokal Männer, 2. Runde
	 TV Brühl 2 – HC MA-Neckarau

Handball-Länderpokal der weiblichen Jugend

 
Hinten von links: Paula Lederer, Maria Blaschke und Antonia Wag-
ner, vorne von links: Maren Röllinghoff, Laura Friedrich und Denise 
Göbel� Foto: ako

Vom 12. bis 15. Januar findet im Bereich des Württembergischen 
Handball Verbandes der alljährliche Länderpokal, die inoffizielle 
Deutsche Meisterschaft der 20 Landesverbände, der weiblichen 
Jugend des Jahrganges 2000 statt. Mit dabei natürlich auch 
die Vertretung des Badischen Handball Verbandes. Von den 16 
nominierten Mädels stellt der TV Brühl mit alleine sechs Teilneh-
merinnen das Gros der Mannschaft. Landestrainer Pavol Streicher 
sowie die beiden Coaches Steffen Piffkowski und Melanie Konrad 
haben vom TVB Maria Blaschke, Laura Friedrich, Denise Göbel, 
Paula Lederer, Maren Röllinghoff und Antonia Wagner ins Team 
Baden berufen. Eine tolle Bestätigung für den Verein und dessen 
hervorragende Jugendarbeit. Die Vorrundenspiele gehen am 12. 

und 13. über die Bühne. Gegner sind dort die Landesverbän-
de des Saarlandes, Südbadens, Rheinland-Pfalz und Westfalens. 
Spannende und hochklassige Spiele sind garantiert, das Team 
Baden will zumindest unter die letzten acht kommen, Titelvertei-
diger ist Württemberg. ako

TV Brühl siegt klar bei Frisch Auf Göppingen 		
weibl. B-Jugend, BWOL: 
TPSG Frisch Auf Göppingen – TV Brühl 	 21:33 (12:17) 
Das neue Jahr begann für die Mädels vom TV Brühl erfolgreich. 
Wie nicht anders zu erwarten, gewannen sie beim Tabellen-
letzten, FA Göppingen, deutlich mit 33:21. FAG hielt nur in der 
Anfangsphase mit (2:2), dann besann sich der TVB auf seine 
spielerischen Qualitäten und setzte die Gastgeberinnen immer 
mehr unter Druck. Dem war Göppingen nicht gewachsen. Da sie 
allerdings nicht kampflos das Feld räumen wollten, begegneten 
sie den Brühlerinnen mit Härte, die oftmals über das Erträgliche 
hinausging. Neun Zeitstrafen, bei bestmöglicher Regelauslegung 
der Schiedsrichter, geben dies nur unzureichend wieder. Zur 
Pause lagen die Gäste bereits mit 17:12 vorne.
Nach dem Seitenwechsel spielten die Brühlerinnen auch ihre 
konditionelle Überlegenheit aus, was FAG noch mehr zu schaffen 
machte. Laura Friedrich, Paula Lederer, Maren Röllinghoff und 
Denise Göbel waren die herausragenden Spielerinnen, die auch 
mit diversen Manndeckungen nicht in den Griff zu bekommen 
waren. Auch die beiden Torhüterinnen, Antonia Wagner und 
Antonia Böhrer trugen ihren Teil zum überlegenen 33:21-Sieg 
bei.
TV Brühl: Wagner, A. Böhrer; Göbel (5), Patzschke, Röllinghoff 
(6/2), Friedrich (11/2), A. Lederer, P. Lederer (7/2), Blaschke (3), V. 
Böhrer (1). ako

Turnen
Yoga-Kurs ab Mittwochvormittag
Zwischen Spannung und Entspannung das Gleichgewicht fin-
den. Gelassen und ausdauernd persönliche Ziele verfolgen. Fle-
xibel und jung bleiben. Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen.
Yoga bietet eine wunderbare Möglichkeit zur Entspannung und 
zur Förderung der Beweglichkeit von Körper und Geist. Yoga 
kann bis ins hohe Alter praktiziert werden. Sie erleben und 
erfahren die Grundprinzipien und Grundhaltungen des Yoga 
und unternehmen dabei eine Reise durch Ihren Körper. Sie neh-
men bisher kaum spürbare Körperregionen wahr, kräftigen und 
dehnen die Muskulatur des gesamten Körpers. Sie trainieren 
Ihren Gleichgewichtssinn und entdecken den Atem als Pforte zu 
tieferem, geistigen Erleben. Die Übungen dienen der Harmoni-
sierung Ihrer körperlichen Kräfte, der Vertiefung Ihres Atems und 
der Beruhigung und Bündelung Ihres Geistes.
Neuer Kurs ab 18. Januar 2017
Mittwoch, 9.00 Uhr – 10.30 Uhr
Information und Anmeldung Kursleitung: Eva Kivimets, zertifi-
zierte Yogalehrerin, unter Tel. 06223/863719 oder E-Mail : evaki-
vimets@gmail.com
Neuer Kurs Frühjahr 2017
Nordic Walking-Grundkurs
Inhalte der Kursstunden sind u.a. Aufwärmübungen, Erlernen 
der richtigen Technik, Gehschule, Trainingsbegleitende Dehn-, 
Kräftigungs- und Entspannungsübungen.
Ab Februar, 8 x immer dienstags um 17.00 Uhr oder donnerstags 
um 9.00 Uhr.
Anmeldung und Auskunft unter Tel: 06202-72212
C. Weymann Trainer für Natursportarten

Fußballverein 1918 Brühl e.V.

Fußball
48. AH-Hallenturnier des Fußballvereins Brühl am 14.01.2017
Zum 48. Mal richten die „Alten Herren“ des Fußballvereins Brühl 
wieder ihr Hallenturnier für AH-Mannschaften aus. Acht Mann-
schaften spielen dabei am Samstag, den 14.01.2017 in der 
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Sporthalle der Schillerschule um den Manfred-Montag-Gedächt-
nispokal.
Im Rahmen des Turniers spielen alle Mannschaften im Modus 
„jeder gegen jeden“. Die Spieldauer beträgt zwölf Minuten ohne 
Pause und Wechsel.
Bei dem Turnier, das unter der Leitung von Steffen Bender, Boris 
Haag und Ingo Birke steht ist im Kellergeschoss der Sporthalle 
auch für einen Wirtschaftsbetrieb gesorgt. Hier findet auch im 
Anschluss an das Turnier die Siegerehrung statt, bei der neben 
dem vom Seniorenstammtisch gestifteten Manfred-Montag-
Gedächtnispokal weitere Pokale und wertvolle Sachpreise ver-
liehen werden.
Beginn des Turniers ist um 13 Uhr und voraussichtliches Ende um 
19.00 Uhr. Die Bevölkerung ist dazu recht herzlich eingeladen.

Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Kursangebot 2017
Nichtmitglieder – Mitglieder – Männer – Frauen
Die neuen Kurse starten wieder ab Januar 2017
Präventives Bewegungstraining
- Latino
MONTAG, 30.01.17
18.30 h – 19.30 h
Aktive Haltungs-u. Bewegungsschulung
DIENSTAG, 31.01.17
18.00 h – 19.00 h
Verbindliche Anmeldung erforderlich!
Cardiotraining – Aktiv in den Tag
MITTWOCH, 01.02.17
9.00 h – 10.00 h
Verbindliche Anmeldung erforderlich!

Alle Kurse verfügen über die Auszeichnung Pluspunkt 
Gesundheit. Sport Pro Gesundheit. DTB! Die Kurse können 
bei der Krankenkasse eingereicht werden.
Die Kurse sind präventionsgeprüft.

Die Kurse finden unter der Leitung von Sonja Reith statt. Sie ist 
examinierte Sportlehrerin und verfügt über Zusatzlizenzen (u.a. 
Fachübungsleiterin für Rehabilitationssport und Übungsleiterin 
P/B- Lizenz Haltung und Bewegung, Herz- und Kreislauf, zertifi-
zierte LaGym-Instructor)
Anmeldung und Information bei:
Frau Reith Tel. 0621/8060685; Frau Schwenzer Tel. 06202/77278

Kursangebot 2017
Nichtmitglieder – Mitglieder – Männer – Frauen
Die Kurseinheit findet über 6 x 1,5 Stunden statt!
Yoga für Anfänger und Wiedereinsteiger
Freitag 18.00 h – 19.30 h 27.01.2017
Hatha Yoga für einen starken Rücken.
Entspannung allein reicht nicht für einen starken Rücken!
Ich zeige Ihnen wie Sie mit ausgewählten Übungen aus dem 
Hatha Yoga Ihre Rückenmuskulatur mobilisieren. Wie Sie im 
Wechsel zwischen Spannung, Entspannung und Dehnung Ihren 
Rücken stärken und stabilisieren. Zusammen verbessern wir Ihre 
Körperhaltung und Ihr gesamtes Wohlbefinden.
Verbindliche Anmeldung erforderlich!

Yoga für Anfänger mit Vorkenntnissen
Dienstag 19.30 h – 21.00 h 31.01.2017
Der Kurs ermöglicht Dir das Erlernen der wichtigsten Yoga-Hal-
tungen (Asanas). Du erlebst eine Mischung aus Muskelkräftigung 
und -dehnung, Atembewusstsein, Entspannung und zur Ruhe 
kommen deiner Gedanken.
Verbindliche Anmeldung erforderlich!
Bitte bequeme Kleidung, Decke oder Tuch mitbringen!
Anmeldung und Information bei:
Frau Reith Tel. 0621/8060685; Frau Schwenzer Tel. 06202/77278

Vorbereitungsspiele auf die Rückrunde der
2. Mannschaft SV Rohrhof
Sonntag, 22.01.2017 – 13.00 Uhr –
SV Rohrhof 2 – ASV Edigheim
Sonntag, 29.01.2017 – 13.00 Uhr –
SV Rohrhof 2 – SG Limburgerhof 2
Sonntag, 05.02.2017 – 12.00 Uhr -
SSV Vogelstang 2 – SV Rohrhof 2
Sonntag, 12.02.2017 – 15.00 Uhr -
SV Rohrhof 2 – SC Käfertal 2
Samstag, 18.02.2017 -17.00 Uhr -
SV Rohrhof 2 – SpVgg Ilvesheim 2
Sonntag, 19.02.2017 – 12.30 Uhr -
SpVgg Wallstadt 2 – SV Rohrhof 2
Samstag, 25.02.2017 – 11.00 Uhr -
SC Reilingen 3 – SV Rohrhof 2

Vorbereitungsspiele auf die Rückrunde der
1. Mannschaft SV Rohrhof
Sonntag, 29.01.2017 – 15.00 Uhr –
SV Rohrhof 1 – LSV Ladenburg
Samstag, 04.02.2017 – 14.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – TSV Obergimpern
Sonntag, 05.02.2017 – 14.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – TSG / Eintracht Plankstadt 2
Sonntag, 12.02.2017 -13.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – SV Waldhof U 23
Samstag, 18.02.2017 – 15.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – Phönix Mannheim
Sonntag, 26.02.2017 – 15.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – ASV Feudenheim
pl

Leichtathletik

An alle bewegunsfreudigen Damen des FV Brühl!
Montags von 18:30 bis 19:30 findet in der Turnhalle der Jahnschu-
le Brühl eine Fitnessgymnastikstunde mit und ohne Handgeräte 
statt, zu der jedes weibliche Mitglied des Fußballvereins herzlich 
eingeladen ist! Die Stunde beinhaltet verschiedene Übungen zur 
Kräftigung aller Muskelgruppen mit Schwerpunkt Bauch, Beine, 
Po und im Anschluss Stretching zur Erhaltung der Beweglichkeit. 
Das alles zu Musik!
Lust, das mal auszuprobieren? Komm vorbei, Trainingsbeginn 
nach den Ferien ab 09.01.2017!

Gymnastik

Frauengymnastikgruppe
Die Donnerstag-Frauengymnastikgruppe hat seit 01.01.2017 
eine neue Trainerin, Frau Doris Hedeler. Frau Hedeler war bereits 
früher als Trainerin für die Kinderleichtathletik aktiv und auch 
vertretungsweise für die Gymnastikgruppe. Wir haben sie daher 
schätzen gelernt und freuen uns auf eine gemeinsame gute 
Zusammenarbeit. Wir möchten uns auch bei unserer bisherigen 
Trainerin Frau Christl Spelger bedanken, die leider aus gesund-
heitlichen Gründen aufgehört hat. Wir wünschen ihr auf diesem 
Wege weiterhin alles Gute.

Tennisclub Brühl 1965 e.V.

Habt Ihr Lust Zumba beim TC Brühl auszuprobieren? Dann 
kommt ab 14.01.17 von 10 – 11 Uhr zur Sporthalle Süd.
jd
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TanzSportClub Kurpfalz e.V.

Workshop Discofox 					   
für Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger in Brühl
Der Discofox ist heute einer der beliebtesten modernen Paartän-
ze. Mit all seinen Drehungen und Wickelfiguren bis hin zu Posen, 
Stops, Breaks und Fallfiguren kann er jedoch zum Teil echt knifflig 
werden.
Lernen Sie den Tanz über die richtige Führung bis hin zu elegan-
ten Figuren.

Samstag, 21.1.2017, von 15.00 – 17.00 Uhr, Turnhalle der 
Jahnschule, Jahnstr. 2, 68782 Brühl
Der Workshop wird geleitet vom Trainerpaar Stefanie + Michael 
Keil.
Bei Bedarf weitere Workshops möglich oder Teilnahme am Don-
nerstag–Tanzkreis von 20.00 – 21.30 Uhr in Oftersheim.
Schnuppern Sie einfach mal rein, weitere Einzelheiten auf unse-
rer Webseite: www.tsc-kurpfalz.de
Anmeldung über kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tel: 06202/ 
4093023 (Anrufbeantworter) TSC Kurpfalz e.V. erbeten.

Neuer Workshop – Orientalischer Tanz
Orientalischer Tanz – ein Tanz der die Weiblichkeit betont, der 
Spaß macht und auf sanfte Weise den gesamten Körper trainiert.
Er stellt ein umfassendes und wirksames Fitnesstraining dar, ver-
bessert Beweglichkeit, Ausdauer und Körperhaltung, schult den 
Gleichgewichtssinn, die Koordination der Bewegung und löst 
Muskelverspannungen.
Schauen Sie einfach mal rein und machen Sie mit beim Work-
shop unter Leitung der langjährigen türkischen Tänzerin und 
erfahrenen Trainerin Frau Ülkü Klein.
Beginn: Donnerstag, 12. Jan. 2017, für 10 Abende von 17.30 – 
18.30 im Kath. Pfarrzentrum, 68782 Brühl, Hauptstr. neben der 
Kath. Kirche
Info: www.tsc-kurpfalz.de oder Meldungen an kontakt@tsc-kur-
pfalz.de
Geschäftsstelle: Tel: 06202-4093023 (Anrufbeantworter)

Neuer Stepptanz-Workshop in Oftersheim
Der TanzSportClub Kurpfalz e.V. lädt zum 11-stündigen
Schnupperkurs ein
Sie lieben Fred Astaire oder Michael Flatley? Sie spüren den Rhyth-
mus in den Füßen, finden Mr. Bojangles klasse, haben sich aber noch 
nie so recht an die Steppschuhe getraut? Dann ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt: Machen Sie im 11-stündigen Workshop in Oftersheim die 
ersten Steppschritte!
Stepptanz macht einfach Spaß, hält fit und ist auch für Erwach-
sene noch erlernbar. Für Anfänger mit Vorkenntnissen oder Wie-
dereinsteiger bietet der TSC Kurpfalz e.V. an elf Abenden einen 
Workshop an.
Unter der fachkundigen Anleitung der Trainerin Bettina Bourbiel, 
die seit mehr als 20 Jahren Stepptanz unterrichtet, erlernen die 
Teilnehmer die Schritte mit einer sauberen Technik und versu-
chen sich auch schon an einer kleinen Choreografie. 

Mit Humor und didaktischen Geschick begeistert die Trainerin 
ihre Gruppen.
Schnuppern Sie unverbindlich doch einfach mal rein.
-- 11 Abende wöchentlich dienstags
-- Kursbeginn: Dienstag, 10.1.2017, 19.00 Uhr
-- Ort: Lebenshilfe Kindergarten, Käthe-Kollwitz-Str. 26 in Ofters-

heim
-- Meldungen an kontakt-tsc-kurpfalz.de oder Geschäftsstel-

le 06202-4093023 AB.
-- Weitere Einzelheiten sind auf unserer Website www.tsc-

Kurpfalz.de nachzulesen.

Tauchsport-Club „Neptun“ Brühl e.V. 1975

Jahreshauptversammlung
Am 15.01.2017 im Vereinslokal „zur Traube“ in Brühl
Beginn: 18:00 Uhr
Tagesordnung:
• Berichte
• Entlastung des leitenden Ausschusses
• Neuwahlen
• Neuaufnahmen
• Ehrungen
• Verschiedenes

Schachfreunde 1946 Brühl e.V.

Jahreshauptversammlung:
Am 17. Februar findet ab 20.15 Uhr im evangelischen Gemeinde-
zentrum in der Hockenheimer Straße in Brühl die Jahreshaupt-
versammlung der Schachfreunde 1946 Brühl statt, zu der alle 
Mitglieder herzlich eingeladen sind.
Die Tagesordnung:
  1. Begrüßung
  2. Bestätigung der Tagesordnung und Totengedenken
  3. Bericht des Vorstandes und des stellv. Vorstandes
  4. Bericht des Jugendleiters und Jugendarbeit
  5. Bericht des Schriftführers
  6. Bericht des Kassierers
  7. Bericht der Kassenprüfer
  8. Entlastung des Kassierers
  9. Entlastung des Vorstandes
10. Neuwahlen
11. Bericht des Mannschaftsführers
12. Bericht des Turnierleiters und Siegerehrungen
13. Anträge zur Tagesordnung
14. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 10.02.2017 an den Ver-
einsvorstand zu richten.

Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Erwachsenen:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen ab 20.00 Uhr.
Die Schachjugend:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen ab 18:30.
Das erste Blitzturnier des Jahres findet am 13. Januar, das Schnell-
turnier am 20. Januar statt
Zu beiden Turnieren sind Gäste herzlich willkommen.

Obst- und Gartenbauverein Brühl

Obstbaumschnittkurs
Jetzt, in der Winterzeit, ist der fachgerechte Obst-Baumschnitt 
durchzuführen. Er zählt zu den anspruchsvollsten und aufwen-
digsten Arbeiten im Garten.
Auch in diesem Jahr bietet der Obst-und Gartenbauverein Brühl 
einen Schnittkurs an Obstbäumen an.
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Er findet am Samstag, den 28. Januar um 10 Uhr vor der Gärt-
nerei Brunner in der Hauptstraße statt.
Der Referent ist unser Vorstandmitglied Dipl.-Ing. Uwe Brunner.
Auf rege Teilnahme freut sich die Vorstandschaft.
Die Teilnahme ist kostenlos.
c.g.

Mitgliederversammlung
Einladung zur Mitgliederversammlung 
(Jahreshauptversammlung)
am Sonntag, den 12. Februar 2017
um 15:00 Uhr
im Gasthaus TV Clubhaus Wiesenplätze

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Bericht des Vorstandsteams
3. Bericht des Kassiers
4. Stellungnahme der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers
6. Programm und Termine für das Jahr 2017
7. Verschiedenes
8. Ehrungen

Angelsportverein 1946 Rohrhof e.V.

Beginn des Angeljahres mit Vorstandswanderung
Als Dankeschön für die über das Jahr hinweg geleistete Arbeit, 
lädt der Vorstand, Udo Koch, die gesamte Vorstandschaft zu einer 
gemeinsamen Wanderung, die schon seit Jahren Tradition hat, 
ein. Treffpunkt ist am Samstag den 21.01 2017 um 9.30 Uhr am 
Goggelbrunnen in Rohrhof. 
Wo die Wanderung hinführt, bleibt „Top Secret“. Nur unser Event-
manager Bernd Grieger weiß über den Ablauf der Wanderung 
Bescheid. Man konnte keine näheren Einzelheiten aus ihm her-
auslocken.
Die Vergangenheit zeigt uns bisher, dass der Vormittag immer 
zweigeteilt ist. Die Wanderung durch die Hufeisengemeinde wird 
durch eine Betriebsbesichtigung unterbrochen. Danach geht 
es mit einem größeren Marsch weiter zu einem gemeinsamen 
Mittagessen mit anschließendem gemütlichen Beisammensein.

Arbeitseinsätze im Frühjahr
Am Samstag, den 14.01.2017 ist an unserem Anglersee der 1. 
Arbeitseinsatz für dieses Jahr vorgesehen, nachdem bereits im 
Spätjahr anliegende Säuberungs- und Schneidemaßnahmen 
vorgenommen wurden. Diese Arbeiten sind für den Erhalt des 
Wanderweges und der Angelplätze erforderlich und werden 
jährlich bei einer Begehung mit Naturschutzbeauftragten fest-
gelegt. Weitere Einsätze sind laut Terminkalender am 11.02. am 
25.02. vorgesehen. Beginn ist jeweils um 8.30 Uhr. 
Um zahlreiches Erscheinen von Helfern wird gebeten, wobei das 
Tragen von Arbeitshandschuhen empfohlen wird. Zum jeweili-
gen Arbeitsende spendiert der Verein ein stärkendes Essen.
T.S

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.

Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder,
am Samstag, den 21.01.2017 um 18:00 Uhr findet unsere dies-
jährige Jahreshauptversammlung in der Gaststätte „Zur Traube“ 
in Brühl statt. 
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen und freuen uns auf eine 
angenehme Versammlung.

Sonstiges

Lieferservice bei „Edeka“ und „real“ 
Für die Zeit des Lidl-Neubaus an der Schwetzinger Straße stehen 
die Bäckereien und Metzgereien sowie weitere Fachgeschäfte in 
den Ortskernen von Brühl und Rohrhof sowie in Brühl Nord zur 
Verfügung. Weiterhin bieten zwei große Brühler Lebensmittel-
märkte einen Lieferservice an für Menschen in Brühl und Rohr-
hof, die wenig mobil sind oder nicht mehr schwer tragen können. 

„real“ liefert aus nach Einkauf im Markt 
„Damit der Wocheneinkauf wieder Freude bereitet“, schreibt etwa 
„real“-Chef Jonas Wolf an den Brühler Bürgermeister Ralf Göck, 
werde sein Markt dafür sorgen, dass allen Kunden aus Brühl und 
Rohrhof ihr Einkauf an die Haustür gebracht wird. Diesen Service 
bietet „real“ nicht nur für Senioren und körperlich Behinderte, 
sondern allen Kunden und sogar Berufstätigen an. Eine Lieferung 
ins Büro ist auch denkbar. „Vom Kasten Wasser über Waschmittel 
bis hin zu Brot, Suppen oder auch Nudeln liefern wird ganz vieles 
aus“, so Wolf, schränkt aber ein: „Wir liefern alle nicht kühlpflich-
tigen Produkte“. Die Liefertermine werden individuell mit den 
Kunden abgestimmt. Die Kunden tätigen ihren Einkauf im Markt 
und geben im Anschluss am Service-Center den Lieferwunsch 
bekannt. Für alle Kunden aus Brühl wird eine Lieferpauschale 
von 2,50 Euro erhoben, die restlichen Gebühren übernehme der 
„real“-Markt. 

„Edeka Embach“ liefert alles nach Einkauf im Markt oder 
nach Bestellung per Mail oder Telefon 
„Wir nehmen die Bestellung an eine Lieferadresse in Brühl per 
Mail oder per Telefon entgegen und liefern dann aus“, beschreibt 
Oliver Embach seinen Komplett-Service, den er über alle Waren 
montags, mittwochs und freitags seit Januar 2017 anbietet.
Bei einem Mindesteinkaufswert von 50 Euro kostet das 5 Euro 
Zustellgebühr, ab 100 Euro ist der Service sogar ganz gebühren-
frei.  Die Brühler rufen die Nummer 06202-74053 an oder schrei-
ben eine E-Mail mit den Wünschen an edeka.embach.bruehl@
web.de.
Wer selber einkaufen gehen möchte, und Waren von mindestens 
50 Euro eingekauft hat, aber nicht mehr schwer tragen kann, 
bekommt die Ware sogar kostenlos an die Haustür gebracht.  

Informationsveranstaltung zum Thema:
„Einführungsveranstaltung für ehrenamtliche gesetzliche 
Betreuer – Grundlagen, Rechte, Pflichten“ 
Zahlreiche Angehörige oder sozial engagierte Mitbürger führen 
ehrenamtlich die gesetzliche Betreuung für einen Menschen, 
um diesem bei seinen rechtlichen Angelegenheiten zur Seite 
zu stehen. Hierbei handelt es sich um Menschen, die auf Grund 
von Alter, Krankheit oder Behinderung ihre Rechte in den Berei-
chen der Vermögenssorge, Gesundheitssorge, Aufenthaltsbe-
stimmung u.a. nicht selbst wahrnehmen können und auf die 
Unterstützung durch einen gesetzlichen Betreuer, der durch das 
Betreuungsgericht bestellt wird, angewiesen sind.
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im 
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria 
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer 
sowie alle an dem Thema Interessierten, herzlich zur Informati-
onsveranstaltung „Einführungsveranstaltung für ehrenamt-
liche gesetzliche Betreuer – Grundlagen, Rechte, Pflichten“ 
ein. 
Die Veranstaltung findet am Montag, den 23.01.2017 um 18.00 
Uhr im Caritas Altenzentrum Sancta Maria in Plankstadt statt.
Frau Stefanie Kurz vom SKM Rhein-Neckar wird an diesem Abend 
referieren und für Fragen zur Verfügung stehen. Nähere Infor-
mationen und die Möglichkeit der Anmeldung zu dieser Veran-
staltung erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter der Tel.-Nr. 
06221-602685.

mailto:edeka.embach.bruehl@web.de
mailto:edeka.embach.bruehl@web.de
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Führerschein weg wegen Alkohol oder Drogen?
Kurs für alkohol- und drogenauffällige Kraftfahrer in Schwet-
zingen
Mitte Februar 2017 ist ein neuer Kurs für alkohol- und drogen-
auffällige Kraftfahrer in der Suchtberatungsstelle Schwetzingen 
des Fachverbandes für Prävention und Rehabilitation in der Carl-
Benz-Str. 5, geplant. Das Angebot richtet sich an alle Personen, 
denen wegen einer Trunkenheitsfahrt oder einer Fahrt unter 
Drogeneinfluss der Führerschein entzogen wurde und die ihre 
Voraussetzungen für ein positives Medizinisch-Psychologisches 
Gutachten verbessern wollen. Dieser Kurs wird seit vielen Jahren 
erfolgreich angeboten und von erfahrenen Fachleuten geleitet. 
Wir bieten kostenfreie Informationsgespräche an. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie auch auf unserer Homepage www.sucht-
beratung-heidelberg.de. Sie erreichen uns montags bis donners-
tags von 9.00 – 18.00 Uhr und freitags zwischen 9.00 – 15.00 Uhr 
unter der Rufnummer 06202/859358-0.
Die Suchtberatung Schwetzingen engagiert sich als Beratungsstelle 
des agj – Fachverbandes für Prävention und Rehabilitation in der 
Erzdiözese Freiburg e.V. für suchtmittelabhängige Menschen.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstof-
fe und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewor-
denen Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in 
Ihrem Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich 
zum Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände 
zuerst in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefon-
nummer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Farbfernseher Grundig, einwandfrei	  Tel. 7 37 2

Central Kino Ketsch
Musikalischer Hochgenuss – Die Nachtigallen
Charmant – glamourös – grandios!
Sie wagen alles! Sie spielen alles!
Ungewöhnlich und überraschend.
„Die Nachtigallen“ sind spezialisiert auf feinste Interpretationen 
der berühmtesten Werke verschiedener Genres. Und sie erzählen 
Geschichten.
Sie singen, schmachten, toben und lassen es krachen.
Popmusik, Volksmusik, Rockmusik. Mit Gitarre, Bass, Schlag-
zeug, Gesang, Witz und Ironie sorgen Rolf Schaude, Jutta Wer-
below und Martin Haaß im Central für beste Unterhaltung. Am 
20.1.2017 um 20 Uhr.
Vorverkauf im Kino und bei Buch & Manufakturwaren in der 
Hockenheimer Straße. Eintritt: 15 €.
In Kooperation mit der VHS zeigt das Central „Phantastische 
Tierwesen und wo sie zu finden sind“ auch im englischen Ori-
ginal. Der Film bietet eine spannende Erweiterung des Zauber-
Universums.
Eddie Redmayne („Die Entdeckung der Unendlichkeit“ und „The 
Danish Girl“) spielt den talentierten Zauberer Newt Scamander, 
der die magische Tierwelt erforscht und im Jahr 1926 auch in 
New York eine ganze Menge verborgenen Lebens entdeckt.
Das aktuelle Programm:
Donnerstag, 12.1./19.30 Uhr/Willkommen bei den Hartmanns
Freitag, 13.1./19.30 Uhr/Schubert in Love
Samstag, 14.1./15 Uhr/Burg Schreckenstein/
17.15 Uhr/Unsere Zeit ist jetzt/
19.30 Uhr/Die Welt der Wunderlichs
Sonntag, 15.1./18 Uhr/Phantastische Tierwesen und ...
20.30 Uhr/Willkommen bei den Hartmanns
Mittwoch, 18.1./19.30 Uhr/Willkommen bei den Hartmanns
Donnerstag, 19.1./19.30 Uhr/Die Welt der Wunderlichs
Freitag, 20.1./20 Uhr/Live im Central: Die Nachtigallen
Samstag, 21.1./15 Uhr/ Sing/17.15 Uhr/Unsere Zeit ist jetzt/
19.30 Uhr/Sully

Sonntag, 22.1./19.30 Uhr/Ich, Daniel Blake
Di, 24.1./19.30 Uhr/ Koop. VHS: Fantastic Beasts and ... OmU
Weitere Infos unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!!!

Hospizgruppe Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgemeinschaft Schwetzingen
Nächster Termin: 20. Januar 2017 von 16.00 – 17.30 Uhr im 
Hebelsaal im J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines vertrauten Menschen leben 
müssen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch 
kommen.
Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Beglei-
tung sein. Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lie-
ben Freundes kann uns in Verzweiflung, Verwirrung, Einsamkeit 
und Tiefen stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch 
nie gekannt haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt, 
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher 
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über Frau Ingrid Gottfried 	
(Tel. 06205/5309)

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen laden ein zu ihren biblischen Vorträgen in deut-
scher, englischer und rumänischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Samstag, 14.01.
17:00 Uhr 	 „Is this World Doomed to Ruin?” (Englisch)

Sonntag, 15.01.
10:00 Uhr 	 „Verändert die Wahrheit dein Leben?“
12:30 Uhr 	 „Care este relatia ta cu Dumnezeu?“ (Rumänisch)
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des Wacht-
turm-Artikels vom 15. November: „Wie viel bedeutet dir Jehovas 
Wort?“ gestützt auf 1. Thessalonicher 2:13

Dienstag, 17.01. (Rumänisch), Mittwoch, 18.01. (Englisch), 
Donnerstag, 19.01.
19:00 Uhr 	� Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchent-

lichen Bibelleseprogramm Jesaja 34-37 werden 
unter anderem die Themen behandelt: „Hiskias 
Vertrauen wurde belohnt“ und „Was war ‚der Weg 
der Heiligkeit’ und nur wer durfte darauf gehen?“

20:05 Uhr 	� Es wird der erste Teil von Kapitel 7 aus dem Buch 
„Gottes Königreich regiert!“ besprochen: „Die 
Methoden – Alle Möglichkeiten zu predigen wer-
den ausgeschöpft“ (Mittel, um die Massen zu errei-
chen / Dia- und Filmvorführungen)

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-slr.de/nussbaum- 
medien/ökologie



26  Wirtschaft regional  � Amtsblatt der Gemeinde Brühl · 13. Januar 2017 · Nr. 1/2

Handelsverband verzeichnet gutes Weihnachtsgeschäft

Positive Geschäftsentwicklung erwartet
Mannheim (gek). Das Weih-
nachtsgeschäft 2016 ist Ver-
gangenheit.  Die letzte volle 
Einkaufswoche vor Heiligabend 
und die vielen eingelösten Gut-
scheine in Verbindung mit dar-
aus entstehenden Impulskäufen 
nach den Festtagen haben noch 
einmal ordentlich Geld in die 
Kassen der Einzelhändler der 
Metropolregion gespült. Diese 
bewies sich wieder einmal als 
kaufkraftstarke Region, in der 
Einzelhandelsumsätze gebün-
delt werden. Die endgültigen 
Zahlen des Weihnachtsgeschäfts 
liegen zwar noch nicht vor, aber 
die Prognose des Handelsver-
bands Deutschland lief auf ein 
Rekordplus für den stationären 
und Online-Handel von insge-
samt 3,9 % hinaus. 

Besonders im Trend ist derzeit 
das Schenken von Gutscheinen, 
bevorzugt für Online- und Strea-
mingdienste. Das meiste Geld wur-
de an Weihnachten für Spielwaren, 
Bücher, Unterhaltungselektronik, 
Uhren/Schmuck und Kosmetik 
ausgegeben. Für die Möbelgeschäf-
te gibt es das typische Weihnachts-
geschäft nicht. „Möbel werden 
gerne im Oktober oder November 
gekauft, nach der Ferienzeit. Aller-
dings stieg saisonal der Umsatz 
im Randsortiment und bei den 
Haushaltswaren. Mit dem Verlauf 
des Geschäftsjahrs sind wir aber 
zufrieden“, sagte Peter Lazarus, 
Geschäftsführer von Möbel Breit-
wieser in Heidelberg. 

Auch Fabian Engelhorn von der 
Engelhorn KGaA ist zufrieden. 
Mannheim hat nach seiner Mei-
nung im letzten Jahr gewonnen. 
Das Parkhaus bei Q7 als Einfalls-
tor hat ganz Mannheim geholfen. 
Besonders den Umbau der Hoch-
straße in Ludwigshafen betrachtet 
er genau. Wichtig ist ihm, dass die 
Baumaßnahmen, die die Arbeit-
nehmer und Kunden von der 
anderen Rheinseite behindern, 
möglichst gut abgestimmt werden. 

Sahin Karaaslan, der mehrfach 
mit Preisen ausgezeichnete, findi-
ge REWE PR-Botschafter, beklagt 
die Ungleichbehandlung klei-

ner und mittelständischer Betrie-
be und der Großkonzerne. „Wir 
bezahlen die Gewerbesteuer, mit 
der die Infrastruktur entsteht, 
und die Konzerne, die die Steu-
ern woanders bezahlen, nutzen 
sie kostenlos“, sagte er und for-
derte eine Beseitigung der Wett-
bewerbsverzerrung.

Digitalisierung wächst
Der Anteil des digitalen Geschäfts 
zeigte im vergangenen Jahr ein 
Plus von 11 %, alleine das Weih-
nachtsgeschäft stieg um 12 %. Zu 
der Entwicklung des Online-Um-
satzes sagte Stefan Genth, der 
Hauptgeschäftsführer des Han-
delsverbands Deutschland: „Die 
Wachstumskurve im digitalen 
Geschäft wird sich verlangsa-
men. Wir stellen Sättigungsgra-
de in bestimmten Branchen fest, 
aber neue Branchen werden jetzt 
nachziehen, z.B. Möbel, Bau-
märkte. Der Zuwachs wird des-
halb zweistellig bleiben“, so die 
Meinung des Experten. Die Stra-
tegie, im neuen Mannheimer 
Quartier Q6/Q7 Shop-Konzepte 
anzubieten, die es so in der Met-
ropolregion Rhein-Neckar bis-
lang nicht gab, scheint aufzu-
gehen. „Das neue Quartier hat 
sich als Magnet für die gesam-
te Einkaufsmeile Planken ent-
wickelt. Unsere Erwartungen 
bezüglich der Kundenfrequenz 
wurden übertroffen“, sagte der 
Geschäftsführer Hendrik Hoff-
mann. Stefan Genth bezeichnete 
Q7 als eine gute Investition, weil 

die Kunden genau dieses Konzept 
wollen. „Die Zukunft im Handel 
gehört attraktiven, gut erreichba-
ren Innenstädten mit einem Mix 
aus guter Wohnqualität, einem 
guten Dienstleistungsangebot 
und Kaufkraft. Gefordert werden 
neue Erlebnisformate. Das wird 
die Antwort auf die Digitalisie-
rung sein“, führte er weiter aus. 
Dabei hat die Digitalisierung des 
Handels deutliche Auswirkungen 
auf die Stadtentwicklungen. Ver-
lierer sind nach Ansicht Genths 
nicht automatisch die kleinen 
Städte, sondern solche, die aus 
ihrem Angebotspotenzial nichts 
machen oder Gegenden mit wei-
nig Arbeitsplätzen und wenig 
Kaufkraft.

Die Erwartungen für 2017
 „Die objektiven Rahmenbedin-
gungen für den Konsum sind 
auch für 2017 positiv. Wir haben 
eine hohe Beschäftigungsquote 

und eine gute Lohnentwicklung. 
Die Kaufkraft ist gut und Geld 
wird nicht auf dem Sparbuch 
angesammelt. Also unterm Strich 
eine positive Bewertung, wobei es 
Branchenunterschiede gibt. Die 
Branche insgesamt ist in einem 
guten Fahrwasser“, fasste Stefan 
Genth zusammen. Peter Lazarus 
rechnet damit, dass der aktuelle 
Bauboom fortbesteht und in der 
Folge auch mehr Möbel geordert 
werden. Der Flüchtlingszustrom 
wird in der Metropolregion das 
Geschäft nur unbedeutend bele-
ben. In Mannheim und Heidel-
berg wurden Erstaufnahmelager 
eingerichtet, d.h. nach Gewährung 
eines Aufenthaltstitels werden die 
Flüchtlinge an andere Standor-
te verteilt. Der eher rückläufi-
ge Elektrobereich profitiert 2017 
durch die Änderung verschiede-
ner Standards, die Neuinvestitio-
nen nach sich ziehen werden.

Bundestagswahl 
und die Wünsche des 
Handelsverbands
Für die anstehende Bundestags-
wahl im Jahr 2017 hat der Ein-
zelhandelsverband einen gan-
zen Strauß von Forderungen: Im 
Bereich des Wettbewerbs will er 
gleiches Recht für alle und eine 
Liberalisierung der Preisgestal-
tung. In der Infrastruktur fordert 
er eine Stärkung der Innenstäd-
te, den Ausbau der Verkehrswe-
ge und eine Stärkung der Digita-
lisierung. Auch für die Arbeit hat 
der Verband genaue Vorstellun-
gen. Die Arbeitszeit soll flexibler 
gestaltet werden und die Tarif-
bindung soll gesichert sein. 

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Wirtschaft Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Wirtschaft

Fabian Engelhorn (li.) und Hendrik Hoffmann konnten auf der Pressekonfe-
renz Positives vermelden. 

Zufriedene Gesichter zum Jahresabschluss bei Sahin Karaaslan (li.), Fabian 
Engelhorn, Stefan Genth, Manfred Schnabel und Peter Lazarus. Fotos: gek
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Rugby: Halbzeitbilanz beim Heidelberger Ruderklub

Im europäischen Wettbewerb ist bisher nichts zu holen
Heidelberg. (gek). Als am  
3. September 2016 die neue 
Saison im 15er-Rugby der Her-
ren startete, hatte sich das Spie-
lerkarussel beim Heidelberger 
Ruderklub kräftig gedreht. 
Was war passiert?

Nationalspieler Artur Zei-
ler schloss sich dem seit Jah-
ren stärksten Konkurrenten der 
„Zebras“ an, er wechselte zum 
TV Pforzheim. Nationalspie-
ler Samy Füchsel zog es in die 
2. Französische Rugbyliga. Cle-
mens von Grumbkow ging zu 
seinem Heimatverein, zum SC 
Neuenheim zurück. Alexander 
Widiker und Benjamin Danso 
beendeten ihre Spielerkarrie-
re und Hendrik van der Merwe 
nahm eine berufliche Auszeit. 
„Unsere komplette erste Reihe 
war weggefallen, das war neben 
den vielen langwierigen Verlet-
zungen unserer Nationalspieler 
sicherlich ein Problem. Gera-
de im Sturm hatten wir nichts 
dazubekommen. Hier mussten 
wir mit eigenem Nachwuchs 
auffüllen,“ wertete Steffen Lie-
big, selbst Nationalspieler und 
Spieler bei den „Zebras“ sowie 
Pressesprecher des Klubs die 
damalige Situation. Allerdings 
vermeldete der Klub auch zwei 
Neuzugänge. Mit Harris Aou-
nallah kam ein wieselflinker für 
die Nationalmannschaft spielbe-
rechtigter Spieler aus La Rochel-
le. Und von den „Rhinos“ aus 

Pforzheim kam David Schulz an 
den Neckar. Durch die Verände-
rungen in den Kadern der Bun-
desligisten wurde die Liga aus-
geglichener.

Zur Halbzeit auf Rang zwei
Jetzt ist der erste Teil der Spiel-
runde vorüber, bis April pausiert 
die Bundesliga. In der Südgrup-
pe ist der letztjährige Meister, 
der TV Pforzheim ungeschla-
gen an der Spitze. Härtester 
Verfolger der „Rhinos“ ist die 
Rudergesellschaft Heidelberg. 
Der lange Abonnementmeister 
von der anderen Straßenseite 

am Harbigweg, der HRK, über-
wintert auf Platz drei. Es war 
dem Umbruch im Team und 
der unendlich langen Verletz-
tenliste geschuldet, dass bis zur 
Saisonmitte nicht mehr für den 
HRK drin war. Allerdings soll-
te man den Klub nicht abschrei-
ben. Neue hochkarätige Spie-
ler sind dazugekommen, so der 
Südafrikaner Sebastian Ferreira, 
und Dale Garner zum Beispiel. 
Und nach und nach kommen 
die Langzeitverletzten zurück. 
Der Weg zum Titel wird in die-
ser Runde wieder über den HRK 
gehen.

Europapokalpleiten  
zum Jahresende
Verstärkt mit deutschen Nati-
onalspielern, die im interna-
tionalen Wettbewerb nachge-
meldet werden können, misst 
sich der Ruderklub im EPCR-
Europapokal mit europäischen 
Spitzenteams. Allerdings setz-
te es gegen die Spitzenteams aus 
Russland und Italien klare Nie-
derlagen. Auch im letzten Spiel 
vor der Winterpause gegen Pet-
rarca Padova aus Italien ver-
lor der HRK erneut deutlich 
mit 7:55. Lange konnte das von 
Nationaltrainer Kobus Potgie-
ter betreute Team mithalten. 22 

Minuten dauerte es, bis die Ita-
liener mit einem Doppelschlag 
12:0 in Führung gingen. Irgend-
wie war das die Initialzündung. 
Der Vize-Meister aus Italien war 
in der Folge eine Klasse besser. 
Allerdings spielten die „Zeb-
ras“ auch deutlich schlechter 
als noch vor Wochenfrist gegen 
Krasny Yar aus Russland. In der 
Gasse zeigten die Deutschen 
eine deutliche Schwäche und die 
Anzahl der Ballverluste war ein-
fach zu hoch. In den letzten 20 
Minuten ergaben sich die Hei-
delberger ihrem Schicksal und 
gestatteten Padova eine fulmi-
nante Schlussoffensive.
Um weiter im europäischen 
Geschäft zu bleiben, ist im Jahr 
2017 ein Sieg gegen das belgi-
sche Team aus Dendermonde 
eine zwingende Voraussetzung.

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Sport

Der HRK wollte diese Saison wieder hoch hinaus und ging als Zweiter in die Winterpause. Fotos: gek

Nach einem personellen Umbruch musste man sich komplett neu aufstellen.
Im Europapokal verloren die Heidel-
berger den Anschluss an die Spitze.
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Philipp Poisel im Schwetzinger Schlossgarten

Erfolgreicher Liedermacher tritt bei Musik im Park 2017 auf
(pt). Philipp Poisel zählt mitt-
lerweile zu Deutschlands 
erfolgreichsten Liederma-
chern, doch vor gar nicht so 
langer Zeit zog er singend 
durch Europas Fußgängerzo-
nen. Heute kommen die Men-
schen zu Philipp, hören ihm 
zu, lassen sich betören von sei-
ner gefühlvollen Stimme und 
den berührenden Zeilen. Am 
Freitag, 6. August, kommt er 
um 19.30 Uhr nach Schwetzin-
gen in den Schlossgarten.

Pausen von sechs oder sie-
ben Jahren kennt die Popmu-
sik eigentlich nicht. Wer solch 
eine lange Zeitstrecke ohne die 
Veröffentlichung neuer Songs 
angeht, fällt aus allen Rastern 
der Aufmerksamkeit. Bei Phi- 
lipp Poisel ist das anders, im 
Universum des Songwriters wird 
Entschleunigung groß geschrie-
ben. Nun erschien am 16. Sep-
tember die Single „Erkläre mir 
die Liebe“ und schlug mit groß-
artigem Erfolg sofort auf Platz 9 
in die Charts ein.
Live war Philipp Poisel in den 
letzten Jahren allerdings immer 
wieder in verschiedenen Setups 
unterwegs, zuletzt mit einem 
Band-Auftritt beim diesjährigen 
Lollapalooza in Berlin, bei dem 
er auch neues Material erstmals 
live präsentierte.
Sein „Projekt Seerosenteich“ 
hatte er auf kleinere Locations 
und Theater zugeschnitten, doch 
der Run auf die Karten war so 
groß, dass er bald größere Are-
nen bespielte. 2014 erlebten ihn 

seine Fans bei Open-Air-Kon-
zerten mit über 15.000 Fans.
Sein letztes Studioalbum „Bis 
nach Toulouse“ stammt aus 
dem Jahr 2010 und verkauf-
te sich über 250.000 Mal (Pla-
tin), sein Debüt „Wo fängt dein 
Himmel an?“ hat Gold-Status 
und das Live-Album „Projekt 
Seerosenteich“ (auch Platin-Sta-
tus) kletterte 2012 an die Spitze 
der deutschen Sales-Charts. Das 
Geheimnis seines Erfolgs wird 
Philipp Poisel wohl gar nicht 

verraten können, er folgt dem 
sicheren Gefühl dafür, was gut 
und was richtig ist.
Die neue Single „Erkläre mir die 
Liebe“ wurde von Poisel und sei-
ner Band mit dem Produzen-
ten Frank Pilsl in den legendä- 
ren „Blackbird Studios“ in Nas-
hville/Tennessee aufgenom-
men, auf einer Analog-Band-
maschine. Der Song lässt eine 
deutliche Entwicklung hörbar 
werden, Poisel hat seinen Song-
writer-Stil in einen Bandsound 

verpackt, der reichlich Hallraum 
für seine Stimme bietet. Der 
leise Gesang der frühen Tage 
macht einem Sänger Platz, der 
die großen Bühnen als Arena 
sucht. Auch das Thema ist weit-
greifender: Der neue Song han-
delt von der ständigen Verände-
rung in den wichtigen Dingen 
des Lebens und von der Freude 
und Bereicherung, die der Song-
writer durch sie erfährt.

Info: www.provinztour.de

Philipp Poisel Foto: Christoph Koestlin 

Kulturhaus Pumpwerk Hockenheim

Arnim Töpel: „Nur für kurze Zeit“
(cs). Vor fünfzehn Jahren 
beschloss der gelernte Jurist 
und ehemalige „Radio-Tal-
ker“ beim SWR Baden-Baden, 
Arnim Tölpel, beruflich auf die 
Bühne zu gehen. Seitdem hat 
er gut 2.500 Auftritte zwischen 
Flensburg und Luzern absol-
viert. Am Samstag, dem 14. 
Januar 2017, 20 Uhr, kommt 
er ins Kulturhaus Pumpwerk 
Hockenheim.

Mit „Nur für kurze Zeit!“ wid-
met sich Arnim Töpel dann in 
Text und Musik der Endlichkeit; 

nicht als Drohung, sondern als 
Chance. Viele neue Songs am 
Piano, Bewährtes in anderem 
Gewand, Ausflüge in die Litera-
tur, aber auch ewig nicht Gehör-
tes und Unerwartetes.
Bereits sein Debüt-Programm 
„Sex ist keine Lösung“ hat 
Arnim Tölpel den Deutschen 
Kleinkunstpreis „für musikali-
sche Klasse und sprachliche Ele-
ganz“ eingebracht, so die Kritik. 
Anschließend festigte er sei-
nen Ruf als „Ausnahmeerschei-
nung“, „Bluesdenker“ und „Phi-
losoph unter den Kabarettisten“ 

in der deutschsprachigen Klein-
kunstszene. Seit einigen Jahren 
konzentriert er sich als „Mas-
terbabbler“ verstärkt auf seine 
Heimatregion, die Kurpfalz. Für 
seine Verdienste um die Sprache 
wurde er im Frühjahr 2014 mit 
der Hermann-Sinsheimer-Pla-
kette ausgezeichnet.

Tickets
Karten für den Abend mit 
Arnim Tölpel gibt es für 18 Euro 
(16 Euro ermäßigt für Schüler, 
Studenten und Schwerbehin-
derte) an allen bekannten Vor-

verkaufsstellen, in der Stadthal-
le Hockenheim (Telefon 06205 
21190) sowie unter der Ticket-
Hotline 06205 922625. 

Arnim Töpel Foto: Agentur
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Ausstellungsprogramm der „Galerie im Schloss“ 2017

Die ganze Vielfalt zeitgenössischer Kunst
Hemsbach Die „Galerie im 
Schloss“ hat jetzt ihr Ausstel-
lungsprogramm für 2017 vor-
gelegt und unterstreicht damit 
erneut, wie vielschichtig und 
kontrastreich zeitgenössische 
Kunst sein kann. 

In fünf Ausstellungen wechseln 
sich abstrakte Farbkompositio-
nen ab mit expressiver Natur-
malerei, phantastischem Rea-
lismus, Collagen und farbinten-
siven Frauenporträts. Die Son-
derausstellung „Kunst inklusiv“ 
setzt abschließend einen beson-
deren Akzent.

Esael Araujo Funes
Den Anfang macht am 26. Janu-
ar der in  El Salvador geborene 
und im Gorxheimertal lebende  
Maler Esael Araujo Funes mit 
seiner Ausstellung „Fragmente 
der Zeit“. Er wird neuere Werke 
zeigen, die dem phantastischen 
Realismus zuzuordnen sind und 
die sich mit der Interpretati-
on des Lebens in verschiedenen 
Fragmenten beschäftigen. 

Harald Böhm
Harald Böhm, freischaffender 
Maler aus Modautal/Brandau, 
zeigt ab dem 23. März 2017 
moderne, ausdrucksstarke 
Malerei unter dem Titel „Die 
Kraft der Farbe“. Die Natur, vor 
allem seine Waldbilder, spielt in 
Böhms Malerei dabei eine zent-
rale Rolle.

Jamin Mollo
Die aufstrebende Nußlocher 
Malerin Jasmin Mollo hat ihre 
künstlerische Reise erst vor 
kurzer Zeit begonnen und hin-
terlässt Spuren ihrer Kunst  ab 
dem 18. Mai auch in Hemsbach. 
In ihrer Ausstellung  „Die Ewig-

keit im Herz“ zeigt sie Frauen-
porträts, die durch ihre „macht-
voll-kräftigen“ Farben vom 
Leben erzählen.
Bei den Bildern der Weinheimer 
Malerin Jenny Passet, die sie ab 
dem 20. Juli unter dem  Titel 
„S(ch)ichtweise“ zeigt, muss 

man sich hindurchsehen durch 
verschiedene Farbschichten. Das 
Zusammenspiel von alten und 
neuen Farbaufträgen führt zur 
stetigen Verdichtung des Bildes, 
zu mehr Tiefe und zur Leben-
digkeit der Farbfläche. 

Oskar W. Rug
Als „Reisender in Sachen Kunst“ 
bezeichnet sich der in Beerfel-
den lebende Oskar W. Rug. Der 
rote Faden in seinen Werken, 
ab dem 21. September zu sehen, 
sind Collagen in unterschied-
lichsten Abwandlungen. Die 
Wahl des präferierten Stilmittels 
ist seinem interaktiven Potenzi-
al geschuldet, das den Betrach-
ter zum Mitmachen und Vollen-
den einlädt. Passend auch hier 
der Ausstellungstitel „Apparen-
ces trompeuses: Nichts ist wie es 
scheint.“

Kunst inklusiv
Zum Jahresabschluss wird ab 
dem 30. November die Son-
derausstellung „Kunst inklusiv“ 
eine Auswahl von Kunstwerken 
des 20. Kunstaktionstages vom 
1. April 2017 präsentieren. Für 
die Initiative „Kunst und  Diako-
nie“ Lützelsachsen und das Pil-
gerhaus Weinheim ist es bereits 
der 20. Kunstaktionstag und für 
dieses Jubiläum hat der Wein-
heimer Künstler Horst Busse die 
künstlerische Leitung übernom-
men, der bereits den 1. Kunstak-
tionstag im Jahr 2004 begleitete.     

Jenny Passet: „Verspielt II“  Foto: Jenny Passet

Rolf Miller im Pfalzbau Ludwigshafen

Der namenlose Held wird noch grandioser scheitern
(arf). Am Samstag, 18. Febru-
ar 2017, 20.00 Uhr, gastiert der 
Comedian Rolf Miller mit sei-
nem Programm „Alles ande-
re ist primär“ im Pfalzbau in 
Ludwigshafen. 

„Wenn der Schuss nach vorne 
losgeht“ oder „Ich nehm mich 
selbst nicht so wichtig, wie 
ich bin.“ Das wären Titelalter-
nativen für Rolf Millers vier-
tes Kabarettprogramm gewe-
sen. Hier spürt man schon, wo 
es langgeht. Millers Alter Ego 
würde sagen: „So gut, dass es 
schon wieder blöd ist.“ Mil-
lers Antiheld merkt nicht, was 
er da anrichtet. Er ist nicht all-

wissend, im Gegenteil. Miller 
kommt von unten. Oder um 
es mit Karl Kraus zu sagen: „Es 
genügt nicht, sich keine Gedan-
ken zu machen, man muss auch 
unfähig sein, sie auszudrücken.“ 

Deutscher Kabarettpreis
Miller erhielt zuletzt den deut-
schen Kabarettpreis für seine 
komponierten Stammelsympho-
nien. Denn keiner versteht es so 
gut wie er, mit Banalem Kompli-
ziertes auszudrücken. Er spricht 
hinterhältig indirekt Wahrheiten 
aus, die weh tun. Und trifft von 
hinten durch die Brust - bevor 
wir es merken, lachen wir erst 
mal, und dann tut es noch mehr 

weh. Schneller, höher, weiter? 
Garantiert nicht. Es wird lang-
samer, breiter, härter. Nach sei-
nen Erfolgsprogrammen „Kein 
Grund zur Veranlassung“ und 
„Tatsachen“ wissen wir eins 
sicher: Millers namenloser Held 
wird in „Alles andere ist primär“ 
noch grandioser scheitern - und 
das gönnen wir jedem Zuschau-
er. 

Haben Frauen Namen?
Werden er, Achim und Jürgen 
sterben? Haben Frauen endlich 
Namen? Kommen sie überhaupt 
vor? Was haben Tatortmanie, 
Sudoku und Facebook damit 
zu tun? Wir werden es erfah-

ren, unser Sportsfreund für alle 
Lebensfragen garantiert nicht. 

Weitere Informationen
www.roth-friends.de

Rolf Miller Foto: arf
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Ludwigshafen: Dieter Nuhr stellt sein neues Programm „Nur Nuhr“ vor

Meister des tiefsinningen Brüllers kommt an den Rhein
(sp). Am Samstag, 25. März, 
20 Uhr, gastiert Dieter Nuhr 
mit seinem neuen Programm 
„Nur Nuhr“ in der Eberthalle 
in Ludwigshafen. 

Dieter Nuhr ist der erfolgreichs-
te Kabarettist Deutschlands - 
mit unzähligen ausverkauften 
Auftritten, eigenen Fernsehsen-
dungen, Rekordzahlen bei Fol-
lowern in den sozialen Netz-
werken und mehreren Büchern, 
die es auf Platz 1 der Bestsel-
lerliste schafften. Er ist Perfor-
mer, Schriftsteller, Weltreisen-
der, Philosoph und Künstler. In 
der Evolution des Humors ist er 
die Verbindung zwischen Kaba-
rett und Comedy: Er ist schlau 
und lustig, einer der seine Tex-
te selber schreibt, weil er über 
eigene Gedanken verfügt. Nur 
Nuhr. Selten gab ein Programm-
titel so exakt wieder, was es auf 
der Bühne zu sehen gibt: Keine 
Pyrotechnik, keine Tänzerin-
nen, kein billigen Effekte. Ein 
Mann, ein Mikrofon. 

Meister der  
entspannten Pointe
Nuhr mit Worten bringt der 
Meister der entspannten Poin-
te sein Publikum an die Scherz-
grenze und von dort aus in hei-

tere Ekstase. Nuhr beweist, 
dass Multitasking möglich ist.  
Es wird gelacht und gedacht - 
gleichzeitig.
Nuhr, der Lustigste unter den 
Kabarettisten und der Schlau-
este unter den Comedians? Die-
se Schubladen hat er ohnehin 
längst hinter sich gelassen. Seine 
Gedanken bewegen sich immer 
knapp neben der Spur.

Eigenwillige Weltsicht
Mit großer Freude verlässt Nuhr 
die ausgetrampelten Pfade der 
Ideologen. Seine Weltsicht 
ist eigenwillig, überraschend 
und immer abseits des Übli-
chen, dabei sauwitzig und ext-
rem unterhaltsam. Nuhr ist der 
Maestro des tiefsinnigen Brül-
lers. Seine Komik ist zielgrup-
penfrei. Im Publikum mischen 
sich die Altersgruppen vom 
Schüler bis zum Rentner. Tiere 
müssen allerdings draußen blei-
ben. Und selbst auf der Bühne 
wird nur selten geknurrt. Nuhrs 
unaufgeregte Stimme erzeugt 
eine geradezu meditative Wir-
kung. Seine tiefenentspannte 
Heiterkeit ist brüllend komisch 
- und sein Publikum am Ende 
glücklich.

Info: www.roth-friends.de Dieter Nuhr Foto: arf

Weinheimer Waidseefestival 2017: Die Künstlerauswahl ist komplett

Cro eröffnet das dreitägige Live-Spektakel am Badessee
(dp). Bevor Dieter Thomas 
Kuhn am 22. Juli 2017 und Die 
Fantastischen Vier am 23. Juli  
2017 die Bühne am Waidsee 
betreten, wird Cro am 21. Juli 
2017 das Festival eröffnen. 

Mit im Gepäck hat er Die 
Orsons, Megaloh, Danju und 
Sorgenkind und das verspricht 
ein regelrechter Eröffnungskra-
cher zu werden.
Cro ist ein Phänomen, ein 
Phantom, der Maskenmann 
2.0, Deutschlands erfolgreichs-
ter Rapper, der Rapper mit der 
Pandamaske. Obwohl inzwi-
schen jeder von 11 bis 49 Jahren 
etwas über ihn zu berichten hat, 
weiß man immer noch relativ 
wenig über den Anfang Zwan-
zigjährigen. Ohne es zu wollen, 
prägte er mit seiner Musik und 
seinem Look eine ganze Gene-

ration. Er hat Musikgeschich-
te geschrieben und Deutschrap 
verändert. 
Im Oktober kam sein erster 
Film in die Kinos: „Unsere Zeit 
ist jetzt“- ein Mix aus Realität, 
Fiktion und viel Fantasie. Bei 

Cro läuft es nicht. Die Orsons 
sind das Einzige was geht in 
Europa: Die erste reale Boy-
band. 2008 veröffentlichen die 
vier Schwaben ihr Debütalbum 
„Das Album“ und sorgten damit 
für einen Eklat: Plötzlich ging es 

um Liebe, rappende Schweine 
und Tretboot-Drivebys.
Megaloh schafft es wie kaum 
ein anderer, Geschichten nicht 
nur zu erzählen, sondern sie 
auch unmittelbar in mitreißen-
de Musik zu übersetzen und sei-
nen eigenen Sound zu kreieren. 
Danju begann sich im Alter von 
14 Jahren für Musik zu begeis-
tern. Wenig später kam er mit 
dem Rapper Cro in Kontakt.  
Sorgenkind hat seine Mit-
te gefunden: Süße Melancho-
lie und bitterer Humor halten 
Händchen. Er hat sich irgendwo 
zwischen den Stühlen mit Kopf-
nickerbeats und radiotaugli-
chen Ohrwürmern positioniert. 
Natürlich weiß er um seine 
Widersprüche, doch er erkennt 
sie als Bereicherung, nicht als 
Problem.  
Infos: www.demi.de

Cro Foto: demi
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Neuer Baustein zur Kreisgeschichte befasst sich mit dem Historiker, Juristen und Dichter der Kurpfalz 

Marquard Freher – Ein Humanist für die heutige Zeit 
(sh). Historisch Interessierte 
dürfen sich über einen weiteren 
Band der vom Rhein-Neckar-
Kreis herausgegebenen Reihe 
„Bausteine zur Kreisgeschich-
te“ freuen. 

Der zusammen mit dem Mann-
heimer Altertumsverein von 
1859 entstandene 11. Band 
befasst sich diesmal mit dem in 
der Öffentlichkeit zu Unrecht 
viel zu wenig bekannten kurpfäl-
zischen Historiker, Juristen und 
Dichter Marquard Freher.

Polyhistor Varro
Er lebte von 1565 bis 1614 und 
wurde schon von seinen Zeitge-
nossen auf eine Stufe mit dem 
berühmten römischen Polyhis-
tor Varro gestellt. Wie Varro für 
die Spätantike hatte Freher für 
die Kurpfalz und den Späthu-
manismus eine herausragende 
Bedeutung, seine Arbeiten sind 
eine unendliche Fundgrube kul-
turhistorischer Kenntnisse und 
haben eine unverändert prägen-
de Wirkung. 

400. Todestag
Über all das berichten die Bei-
träge des neuen Buches, die auf 
einem Kolloquium in Laden-
burg anlässlich des 400. Todes-
tages Frehers beruhen. Land-
rat Stefan Dallinger freut sich 
zusammen mit den beiden Her-
ausgebern Prof. Dr. Hermann 
Wiegand, dem 1. Vorsitzenden 
des Mannheimer Altertums-
vereins, und Kreisarchivar Dr. 
Jörg Kreutz, über das gelungene 
Buch, das „mit tief schürfender 
Recherche und großer Formu-
lierungskunst der fünf Autoren 
überzeugt“. 

„Bausteine“
Gut gefällt ihm das neue äuße-
re Erscheinungsbild der „Bau-
steine“, die nun über einen fes-
ten Einband verfügen und sich 
in der Umschlaggestaltung dem 
modernen Corporate Design 
des Kreises anpassen. 
Auch wenn die Reihe so neu 
aufgestellt sei, gebe es an der 
inhaltlichen Ausrichtung kei-
ne Abstriche, sondern nach wie 
vor präsentiert sie für den Kreis 
und die Region wichtige histori-
sche Ereignisse und Biographi-
en wichtiger Persönlichkeiten 

in lesbarer Form, so der Land-
rat. Und in der Person Mar-
quard Frehers werde deutlich, 
welche herausragende Bedeu-
tung die Kurpfalz als Wissen-
schaftsstandort zu Beginn des 
17. Jahrhunderts hatte, „durch-
aus vergleichbar mit dem hohen 
Niveau des Wissenschaftsstand-
orts Metropolregion Rhein-
Neckar heute“, stellt Landrat 
Dallinger fest.   

Sammlung und Erschließung
Freher hat mit umfangreicher 
wissenschaftlicher Sammel- 

und Erschließungstätigkeit den 
Boden für die Entwicklung der 
Geisteswissenschaften in der 
Frühen Neuzeit bereitetet und 
war mit seinen Origines Palati-
nae (zuerst 1599) in den Augen 
seiner Zeitgenossen sowie der 
Nachwelt zum „Vater der pfäl-
zischen Geschichtsschreibung“ 
geworden. 

Großer Wirkungskreis
Dass sein Wirkungskreis aber 
viel größer gewesen ist, hat das 
2014 in Ladenburg ausgerichte-
te interdisziplinär angelegte wis-

senschaftliche Kolloquium zu 
Wirken und Werk Frehers deut-
lich gemacht. Der neue Band der 
Bausteine umfasst alle Tagungs-
beiträge, erweitert um die wis-
senschaftlichen Nachweise und 
ausgestattet mit zahlreichen 
Abbildungen. 

Panorama
In einem umfassenden Panora-
ma berichtet Prof. Dr. Wilhelm 
Kreutz über die „Konfessions- 
und Machtpolitik im ausgehen-
den 16. und frühen 17. Jahrhun-
dert“, Prof. Dr. Wilhelm Kühl-
mann schreibt über „Geschichte, 
Politik, Philologie und Nation.

Werkprofil
 Zum Werkprofil des pfälzischen 
Gelehrten Marquard Freher“, 
Prof. Dr. Hermann Wiegand legt 
beeindruckende Zeugnisse „Zur 
lateinischen Dichtung Marquard 
Frehers“ vor. 
Die Kunsthistorikerin Dr. Maria 
Lucia Weigel untersucht „Mar-
quard Freher im druckgraphi-
schen Bildnis der Frühen Neu-
zeit“. 
Dr. Hanns Hubach verficht 
überzeugend die These, Fre-
her sei als „spiritus rector“ bzw. 
Autor der Texte der Triumphal-
architektur und der Publikati-
onen zum Empfang des jung-
vermählten Kurfürstenpaares 
Friedrich V. und Elizabeth Stu-
art im Jahr 1613 in der Pfalz 
anzusehen.   

Band 11
Das von Jörg Kreutz und Her-
mann Wiegand herausgege-
bene Buch „Marquard Freher 
(1565−1614) - Historiker, Jurist 
und Dichter der Kurpfalz“ ist als 
Band 11 der Reihe „Bausteine 
zur Kreisgeschichte“ im Eigen-
verlag des Rhein-Neckar Kreises 
erschienen. 
Es hat 152 Seiten mit 28 Abbil-
dungen und kann zum Preis 
von 16 Euro über den Buchhan-
del (ISBN 978–3–932102–33–
2) erworben oder direkt beim 
Kreisarchiv des Rhein-Neckar-
Kreises telefonisch unter 06203 
93067740 oder gerne auch per 
E-Mail an eigenverlag@rhein-
neckar-kreis.de bestellt werden.

Weitere Informationen
www.rhein-neckar-kreis.de 
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich„Kultur Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/Kultur

Bestens angenommenes Neujahrskonzert der Nussbaum Stiftung im Kulturzentrum Harres St. Leon-Rot

Standing Ovations für famosen Klangkörper

(hjo). Seit vielen Jahren ist die
Philharmonie Baden-Baden
regelmäßig in den großenKon-
zertsälen Deutschlands und
im Ausland zuhause, hat sich
im Laufe der Zeit einen guten
Namen sowie internationa-
les Ansehen erspielt. Jetzt war
dasOrchester bereits zumdrit-
ten Mal eingeladen, um sein
Können beim festlichen Neu-
jahrskonzert der Nussbaum
Stiftung zu präsentieren.

Über 450 Besucher waren in
das Kulturzentrum Harres nach
St. Leon-Rot gekommen, um
sich die facettenreichen Dar-
bietungen der 45 Musikerin-
nen und Musiker aus der welt-
weit bekannten Bäderstadt nicht
entgehen zu lassen.
Der bestens harmonierende
Klangkörper bot unter der Lei-
tung ihrer leidenschaftlich agie-
renden Dirigentin Judith Kubitz
(die ein Gespür für Details an
den Tag legte) eine über zweiein-
halbstündige Konzertreise, die
am Ende mit Standing Ovations
des begeisterten Publikums

belohnt wurde. Auf dem Pro-
gramm standen neben bekann-
ten Klassik-Hits von Johann
Strauss oder Johann Sebastian
Bach auch herrliche Polka- und
Walzerklänge, die in festlicher
Atmosphäre die enorme Leis-
tungsfähigkeit des Orchesters
offenbarte. Eines vorweg: Bis
zum letzten Ton hielt der Span-
nungsbogen und bescherte allen
Gästen, die eingangs von Klaus
Nussbaum herzlich begrüßt
wurden, in der ausverkauften
Location einen unglaublichen,
nachhaltigen Hörgenuss.
Mit der schönen „Pizzicato-Pol-
ka“ von Johann Strauss – 1869
in Pawlowsk bei St. Petersburg
erstmals aufgeführt – begann
der Konzertreigen und endete
mit dem fulminanten Schluss-
akkord „An der schönen blau-
en Donau“, dem sogenannten
„Donauwalzer“ und heimlichen
Hymne Österreichs. Dazwi-
schen Johann Sebastian Bach‘s
Violinkonzert in E-Dur mit den
beiden erfrischend aufspielen-
den Solisten, Konzertmeis-
ter Yasushi Ideue und dessen

Tochter Huka. Stets im Mittel-
punkt einer temperamentvol-
len Aufführung die herrlichen
Melodien von „Walzerkönig“
Johann Strauss, eingangs mit
der Ouvertüre “Karneval in
Rom“, der grandios intonier-
ten „Kaiserstadt-Polka“ (s‘gibt
nur a Kaiserstadt – s‘gibt nur
a Wien“) sowie der schweben-
de Walzer „Wiener Blut“. Stets
beeindruckend das harmoni-
sche Zusammenspiel, auch und
gerade in den leisen Passagen,
deren üppig fließendeMelodien

das Orchester klangschön und
musikalisch durchgeformt prä-
sentierte.
Bestes Beispiel das eingestreu-
te, mit stürmischem Applaus
bedachte, „Navarra“ des spa-
nischen Geigers und Kom-
ponisten Pablo de Sarasate.
Auch der österreich-ungari-
sche Ballettkomponist Ludwig
Minkus (auch als Leon Min-
kus bekannt) kam zu Ehren
und sein „Don Quijote“ wur-
de mit viel Gefühl und Emo-
tion dargeboten. Auf der Ziel-

Die Solisten Huka und Yasushi Ideue und Dirigentin Judith Kubitz Foto: hjo

Philharmonie Baden-Badenmit der Dirigentin Judith Kubitz. Foto: hjo
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Weitere Informationen zur Nussbaum
Stiftung unter www.nussbaum-stiftung.de

Neujahrskonzert der Nussbaum Stiftung: zweifache Spendenübergabe

Insgesamt 12.000 Euro für gemeinnützige regionale Projekte
Die Nussbaum Stiftung unter-
stützt überwiegend gemein-
nützige, regionale Projekte aus
dem sozialen Bereich. Zudem
werden Vereine aus Kultur und
Sport sowie Tierschutzprojekte
gefördert. Im Rahmen des fest-
lichenNeujahrsauftaktsmit der
Philharmonie Baden-Baden
im Kulturzentrum Harres St.
Leon-Rot, konnte Verlagsleiter
Klaus Nussbaum zusammen
Katharina Wendler, evangeli-
sche Pfarrerin in St. Leon-Rot
undMitglied des Stiftungsrates,
je einen symbolischen Spenden-
scheck von 6 000 Euro an zwei
Einrichtungen übergeben.

Schwung ins Leben
Jörg Huber, Pädagogischer Vor-
stand der Johannes Diakonie
Mosbach, freute sich über die
großzügige Zuwendung, die für
ein Projekt namens “Schwung ins
Leben“ in St. Leon-Rot verwen-
det werden soll. Im vergangenen
Jahr wurde das neueWohn- und
Pflegeheim der Johannes-Dia-
konie Mosbach in St. Leon-Rot
bezogen. Es ist ein Zuhause für
24 Menschen mit zumeist sehr
schweren Behinderungen. Das
Haus bietet zudem 30 Tagesplät-
ze. Das Projekt „Schwung ins
Leben“, also schaukeln auf einer
Rollstuhlschaukel, bedeutet für
die meisten Menschen, die auf
einen Rollstuhl angewiesen
sind, ein nie gekanntes Gefühl
von Lebendigkeit, Freiheit und
„Wind um die Nase“. Dies genie-
ßen Erwachsene mit geistiger
Behinderung genauso wie es
Kinder tun. Neben der Freude
und demSpaß, den einRollstuhl-
fahrer beim Schaukeln erlebt, hat

das Schaukeln auch eine positi-
ve gesundheitliche Wirkung. Es
ist eine gute Wahrnehmungs-
übung, der Gleichgewichtssinn
wird geschult und die Körper-
beherrschung bekommt Impul-
se. Eine Rollstuhlschaukel kostet
mit Montage ca. 6.000 Euro. Die
Johannes-Diakonie ist ein sozi-
alwirtschaftliches Unternehmen
mit den Schwerpunkten Behin-
dertenhilfe,Medizin und berufli-
che Bildung und beschäftigt über
2.600 Mitarbeitende.

Kinder in Pflegefamilien
Die zweite Spende durfte Dip-
lom-Sozialpädagogin Susan-

ne Keppler, Jugendamtsleiterin
im Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis, entgegen nehmen. In der
genannten Region leben 350
Kinder in Pflegefamilien.
Diese Kinder können aus unter-
schiedlichen Gründen nicht
bei ihren leiblichen Eltern
sein. Ausfall der Eltern auf-
grund von Erkrankungen oder
Überforderung, Vernachlässi-
gung, Misshandlung oder Miss-
brauch können Gründe für eine
Fremdunterbringung in einer
Pflegefamilie sein. Aber gera-
de für Kinder ist es besonders
wichtig, ein geborgenes Zuhau-
se zu haben. Pflegefamilien bie-

ten den betroffenen Kindern ein
familiäres Umfeld, manchmal
nur für wenige Wochen oder
Monate ‒ manchmal auch
auf Dauer. Dabei werden
Pflegefamilien und Pflegekinder
vom Jugendamt betreut und
unterstützt.
Gerade für diese Kinder sei es
wichtig, ein geborgenes Zuhau-
se mit einem familiären Umfeld
zu haben, wurde informiert.
Mit dem Spendengeld soll es
dem Jugendamt ermöglicht
werden, Pflegekinder in beson-
derer Weise zu fördern und ein
Sommerfest mit den Pflegefa-
milien auszurichten.

(V.l.) KatharinaWendler, Klaus Nussbaum, Susanne Keppler, Jörg Huber Foto: hjo

geraden bot das Orchester wie-
der Johann Strauss pur und
neben dem eingangs erwähnten
„Donauwalzer“ war die finale,
immer wieder frische „Tritsch-
Tratsch“-Polka (auch „Schnell-
polka“ genannt) so recht nach
dem Geschmack des begeis-
tert mitklatschenden Publi-
kums, das sich den immer wie-
der gerne gehörten, rhythmisch

zugespitzt und mit Pfiff darge-
botenen, populären „Radetzky-
Marsch“ als Zugabe redlich ver-
diente.
Abgerundet wurde das Neu-
jahrskonzert durch die kom-
petente Moderation von Arndt
Joosten, der zu Beginn die Gäs-
teschar aufgefordert hatte: „Öff-
nen sie ihre Herzen und Seelen
für die Musik“. Da Capo!

Neujahrskonzerte 2018

Die Termine stehen

Bad Rappenau
Das Konzert im Kurhaus Bad
Rappenau findet am 7. Janu-
ar 2018 statt. Karten können
bei allen bekannten Reser-
vix-Vorverkaufsstellen sowie
bei der Gästeinformation Bad

Rappenau unter Tel. 07264 922
391 bezogen werden.

St. Leon-Rot
Karten für dasKonzert imHar-
res St. Leon-Rot am 6. Januar
2018 können unter Tel. 06227
873-286 reserviert werden.
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Viele weitere Vorteile und Partner finden
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die
G.S. Vertriebs GmbH unter
Tel. 06227 35828-30
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht für Begleitpersonen.

Jetzt profitieren mit der

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD
bei den teilnehmenden Partnern kann bei
Anlässen aller Art gespart werden:

Von Freizeit- undWellness-Einrichtungen
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielemmehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf
www.VorteilePlus.de

leos bühne mit biss...
1 Glas Prosecco oder nicht-alk. Getränk gratis
Jugendstilfesthalle, Udenheimer Straße 3,
76661 Philippsburg

Deutsches Straßenmuseum
Einzeleintrittspreis zum Gruppenpreis:
3 € statt 5 €
Im Zeughaus, 76726 Germersheim

Reiss-Engelhorn-Museen
Zahlen Sie nur 10,50 € statt 12,50 € für die
Sonderausstellung„Barock. Nur schöner Schein?“
Museum Zeughaus C5, 68159 Mannheim

Gyro Knapp GmbH
5 % Rabatt auf alle Rundflüge
Plastyweg 50, 68809 Neulußheim

Kosmetik- und Reikistudio Sabine Blattner
10 % Rabatt auf die Erstbehandlung
Jahnstraße 34, 68794 Oberhausen-Rheinhausen

unitymedia
25 € in Bar bei Vertragsabschluss 2play PLUS 100
Rote-Tor-Straße 18, 76661 Philippsburg

PORTAS Fachbetrieb
Bei Vorlage der NussbaumCard erhalten Sie bei
der Erstberatung ein kleines Präsent
Tauschackerweg 8, 69245 Bammental

Dreikönig-Apotheke
10 % Nachlass auf das gesamte Sortiment
(ausgenommen sind alle Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige Arzneimittel und
Zuzahlungen)
Mannheimer Straße 1, 68723 Schwetzingen

Top Fit Studios GmbH
10 % Nachlass auf die Anmeldegebühr
bei Abschluss eines Abos
Margot-Bruch-Ring 24, 68753Waghäusel
Karlsruherstraße 21, 68766 Hockenheim
Hägebüchstraße 5, 68799 Reilingen

Florissimo – Der Blumenladen
10 % Rabatt auf das gesamte Sortiment
Friedrichsfelder Straße 2, 68723 Schwetzingen

Private Nachhilfeschule Dr. C. Sussieck
und Partner GbR
Qualifizierter Lerntyptest in einer Kleingruppe
mit Auswertung (im Wert von 36 €)
Grenzhöfer Straße 3, 68723 Schwetzingen

Markt-Apotheke
10 % Rabatt auf alle vorrätigen Frei- und
Sichtwahl-Artikel
Bahnhofsanlage 7, 68775 Ketsch

Grün Konzepte
Kostenloses Aufmaß und Angebot sowie 7,5 %
Rabatt auf die komplette Ausführung bei Teras-
senbau mit„megawood“
www.gruen-konzepte.de, Tel.: 06202 68634

Küche 3000 - Jürgen Heneka
Beim Kauf einer Küche erhalten Sie einen Blanco
Abfallsammler im Wert von 387 € gratis dazu
Am Kronenberg 2, 68794 Oberhausen-Rheinhausen

Blickfang Floristik & Gestaltung
5 % Rabatt auf alle Dekoartikel
Mannheimer Straße 66, 68723 Schwetzingen

ABACUS Nachhilfeinstitut Rhein-Neckar
30 € Nachlass auf das gesamte Angebot
Tel.: 06222 / 77 23 93, www.abacus-nachhilfe.de

Capitol Betriebs GmbH
10 % Nachlass auf alle Capitol
Eigenproduktionen
Waldhofstraße 2, 68169 Mannheim

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

3x2 Karten für
das Heimspiel der
Rhein-Neckar Löwen vs.
VfL Gummersbach
Veranstaltungstermin:
11.02.2017
SAP Arena, Mannheim
Teilnahmeschluss:
Sonntag, 22.01.2017

2x2 Tickets für
TSG 1899 Hoffenheim vs.
1. FSV Mainz 05
Veranstaltungstermin:
04.02.2017, 19.00 Uhr
WIRSOL Rhein-Neckar-Arena, Sinsheim
Teilnahmeschluss:
Donnerstag, 19.01.2017
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GEBURTSTAG ÄRZTE

Liebe Patienten,

wir sind aus dem Urlaub zurück
und seit dem 9. Januar 2017 wieder für Sie da.

Plankstadt, Schönauer Str. 29,¡ 06202 21411, Fax 06202 16374
E-Mail: team@dr-stauche.de, www.zahnarztpraxis-dr-stauche.de

®

GOLD + SILBER + PLATIN
SCHMUCK, KETTEN, ARMBÄNDER, RINGE,

OHRSTECKER, UHREN, MÜNZEN, ZAHNGOLD

VINCZENZA Schmuck-Uhren Groß u. Einzelhandel
���2� O�ersheim - Saarstr. 21

Tel. 06202 592626 - 54589 - 56413
e-mail: vinczenza.gold@t-online.dewww.vinczenza.de

GOLDANKAUF
Wir zahlen den

TAGES - HÖCHSTKURS

Wir machen Ihre alten Schätze
sofort zu BARGELD !!!

Fenster + Sonnenschutz
Hockenheimer Str. 50 68775 Ketsch Tel.: 06202 69 24 00

email: info @wudy-rollladen.de
www.wudy-rolladen.de

Medizinische(r) Fachangestellte(r)
von hausärztlicher Allgemein- und Naturheilkundepraxis
für 450,- € bis Teilzeit ca. 20-25 Std./Wo. gesucht.

Sie haben Erfahrung in den Bereichen Anmeldung,
Blutabnahme, Injektionen, EKG, DMP, QM und
übernehmen gerne Verantwortung?

Organisatorische Fähigkeiten runden Ihr Profil ab?

Dann schicken Sie Ihre Bewerbungen bitte an:
Dr. med. Frank Eitner, Mannheimer Str. 19 E, 68782 Brühl

Kaum zu glauben, aber wahr,

der „Vadda“ der ist 60 Jahr.

Mit „Vokuhila“ als „Betze“ bekannt,

der beste Papa im ganzen Land!

Ob Kinder, Enkel, Pferd, Hund oder Katz,

er managt alles – ist ein wahrer Schatz.

Reparaturen jeglicher Art, auch nach Stunden,

er hört nicht auf, bis der Fehler gefunden.

Für uns Kinder ist dir nichts zu schwer,

dafür danken wir Dir und lieben dich sehr!
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Klaus Nussbaum zukünftig alleiniger Inhaber

NussbaumMedien bündelt seine Kräfte in Baden-Württemberg
Wenn man in Baden-Württemberg über Amtsblätter spricht, dann kommt man an der Marke Nussbaum Medien kaum vorbei. Denn Nussbaum
Medien ist in seinem Marktsegment mit über 500 Mitarbeitern und einer wöchentlichen Auflage von über einer Million Exemplaren, die in
über 330 Städten und Gemeinden erscheinen, klarer Marktführer im Ländle. Nach dem Rückzug des Gründers Oswald Nussbaum wurden die
sechs Betriebe von dessen Kindern Brigitte und Klaus geführt. Brigitte Nussbaum war als Geschäftsführende Gesellschafterin für die Betriebe
Weil der Stadt, Rottweil und Uhingen verantwortlich, Klaus Nussbaum in gleicher Funktion für die Nussbaum Medien-Betriebe St. Leon-Rot
und Bad Friedrichshall sowie die Druckerei Stein in Bad Rappenau.

Zum 01.01.2017 hat Brigitte Nuss-
baum ihre Betriebe an ihren Bru-
der Klaus verkauft und zieht sich
damit auch aus der Geschäftslei-
tung zurück. Sie wird die Verlags-
gruppe jedoch weiterhin tatkräf-
tig unterstützen. Unter anderem
wird sie für den zentralen Ein-
kauf der Verlagsgruppe zuständig
sein. Damit ist Klaus Nussbaum
zukünftig alleiniger Inhaber aller
Nussbaum Medien-Betriebe, die
weiterhin zu 100 % im Familien-
besitz bleiben

Gemeinsam stärker
Die Geschäfte der Verlagsgrup-
pe werden von einem vierköp-
figen Geschäftsführungsteam
geleitet, das bereits seit über zehn
Jahren erfolgreich zusammen-
arbeitet. Dem Geschäftsführer
Klaus Nussbaum stehen Andreas
Tews (Geschäftsführer Marke-

ting & Vertrieb), Timo Bechtold
(kaufmännischer Geschäfts-
führer) sowie Michael Schmidt
(Geschäftsführer IT) zur Seite.

Alle Nussbaum Medien-Betriebe
sind bereits heute für sich betrach-
tet gut funktionierende Unterneh-
men. Durch die Wiedervereini-
gung der Betriebe, die sich in den
letzten Jahren etwas auseinander-
entwickelt haben, stellt Nussbaum
Medien jedoch die Weichen für
eine positive Entwicklung in die
Zukunft. Denn die Herausforde-
rungen der sich stark verändern-
den Medienmärkte erfordern
hohe Investitionen um zukunfts-
fähig zu bleiben.

Ausbau digitaler Projekte
Gemeinsam wird es Nussbaum
Medien noch besser gelingen die
„Digitale Transformation“ des

Geschäftsmodells umzusetzen.
Zu den Erfolgsfaktoren gehört
der Ausbau des verlagseigenen
Redaktionssystems Artikelstar,
die Entwicklung digitaler und
mobiler Angebote (Online-Por-
tale, Gemeinde-Homepages, Bür-
gerApps), der Aufbau von eCom-
merce-Lösungen und die Einfüh-
rung eines Nussbaum Clubs. Die
Verlagsgruppe wird noch stärker
in Forschung & Entwicklung und
damit in innovative Produkte und
Prozesse investieren.

Fusion des Pressevertriebs
Mit der Zusammenlegung der
Verlage geht auch eine Fusion
der für die Zustellung beauftrag-
ten Gesellschaften einher, der GS
Vertriebs GmbH mit der WDS
Pressevertriebs GmbH. Die neue
Gesellschaft firmiert unter dem
Namen GS Vertriebs GmbH und

hat ihren Standort in Weil der
Stadt. Mehrheitsgesellschafterin
der neuen Gesellschaft ist Gabriela
Schätzle (Ehefrau von Klaus Nuss-
baum), die bereits zuvor Inhabe-
rin der GS Vertriebs GmbH war.
Zur Betriebsleiterin und Proku-
ristin hat sie Birgit Pahlke bestellt.
Da Birgit Pahlke bereits seit vie-
len Jahren Geschäftsführerin des
WDS Pressevertrieb war, ist auch
hier für eine bestmögliche Konti-
nuität gesorgt.

NeueWebseite
Nussbaum Medien wird mit die-
sem Schritt noch besser, noch
schlagkräftiger, noch innovati-
ver und noch leistungsfähiger.
Alle Betriebe präsentieren sich
ab dem Jahresanfang unter www.
nussbaum-medien.de erstmals
wieder über eine gemeinsame
Webseite.
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STRAUB BESTATTUNGEN
Wildemannstraße 15 ∙ 68723 Schwetzingen
Schwetzinger Str. 4 ∙ 68723 Plankstadt
Mannheimer Str. 90 ∙ 68723 Oftersheim

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Wer Abschied nimmt,
betritt ein neues Land.

Überall, wo Sie uns brauchen.Überall, wo Sie uns brauchen.

Rohrhof, im Dezember 2016

Willi Schmitt
*13.11.1939 †28.11.2016

Beim Abschied von unserem lieben Ehemann,
Vater und Opa

bedanken wir uns herzlich für die tröstendenWorte,
für die stillen Umarmungen, für den Händedruck
auch wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der
Anteilnahme, Freundschaft, Verbundenheit und
Liebe. Besonderer Dank gilt allen, die ihn auf seinem
letztenWeg begleitet haben.

Theresia Schmitt und Familie

Foto: MartinaVaculikova/iStock/Thinkstock
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Es ist jedem selbst überlas-
sen, ob man ein Testament
aufsetzen möchte oder
nicht. Wird zu Lebzeiten
nicht festgelegt, wer etwas
bekommen soll, greift die
sogenannte „gesetzliche
Erbfolge“.

Diese gibt – wie es der Name
schon sagt – laut Gesetz vor,
welche Verwandten Vermö-
gen oder Schulden eines Ver-
storbenen erben. Erben 1.
Ordnung sind zum Beispiel
Kinder oder Adoptivkinder,
Erben 2. Ordnung sind zu-
nächst die Eltern des Verstor-
benen, danach die Geschwi-
ster und deren Kinder. Erben
3. Ordnung reihen sich bei
den Großeltern ein. Nur ein
Testament setzt die soge-
nannte gesetzliche Erbfolge
außer Kraft, was bedeutet,
dass man Personen oder Ver-
eine benennen kann, welche
direkt erben. Aber aufpassen:
Angehörige können eventu-
ell ihren Pflichtteil einfordern,
wenn zu Lebzeiten der An-
spruch auf den Pflichtteil
nicht per Vertrag ausge-
schlossen wurde. Die ein-
fachste Variante ist ein hand-
schriftliches Testament. Hier
trägt man nebst den persön-
lichen Daten den alleinigen

Erben oder alle Erben und
deren Erbschaft ein. Mit Da-
tum und Ort versehen wird
das Testament unterschrie-
ben und an einem sicheren
Ort hinterlegt.

Einen Notar zu Rate ziehen
oder das Testament notariell
beglaubigen zu lassen, hat
Vorteile: Erben brauchen
dann eventuell später keinen
Erbschein, denn diesen zu
beantragen kann dauern. Ein
Notar bestätigt auch, dass
das Testament rechtlich ein-
wandfrei ist, was Streitig-
keiten in der Familie aus dem
Weg räumt. Hierfür werden
allerdings Kosten in Rech-
nung gestellt. Für Ehegatten
oder eingetragene Lebens-
partner gibt es beispielsweise
das Berliner Testament: Hier
setzen sich beide Partner ge-
genseitig als Erbe ein. Ster-
ben beide Partner, erben die
Kinder. Niemals sollte man
seine Bestattungswünsche in
ein Testament eintragen. Die
Eröffnung dieses Dokuments
findet meist Wochen nach
der Beisetzung statt, somit
kann eine solcher Wunsch
eventuell nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Quelle: Bestattungsinstitut
Alexander Klein GmbH/mb

– Anzeige –

Ich mache mein Testament – aber wie geht das
richtig?Theresia Hansen

* 9.8.1920 † 21.12.2016

Ich danke allen herzlich, die meine liebe Mutter auf
ihrem letzten Weg begleitet und mir auf so viel-
fältige Weise ihre Anteilnahme bekundet haben.

Im Namen aller Angehörigen:
Edith Walter

Brühl, im Januar 2017

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,
wird es dir sein, als lachten alle Sterne,
weil ich auf einem von ihnen wohne,
weil ich auf einem von ihnen lache.

Antoine de Saint Exupéry

Wenn wir den Menschen, der von uns gegangen ist, im
Gedächtnis bewahren, bleibt er bei uns, einflussreicher,
nein, gegenwärtiger als der lebende.

Antoine de Saint Exupery
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Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Heinz Leiberich
* 28.8.1925 † 15.12.2016

Wir bedanken uns sehr herzlich
bei allen, die mit uns Abschied nahmen

und ihre Trauer
so liebevoll mit uns teilten.

In stiller Trauer:
Brunhilde Leiberich

Wir haben in aller Stille Abschied genommen
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Lina Bachmeier
geb. Jankowski

die im Alter von 98 Jahren verstorben ist.

Gisela Wiedemann mit Familie
Marianne Denk mit Familie
und Angehörige

Für die erwiesene Anteilnahme bedanken wir uns
herzlich.

Foto: Rainer Kühnl/iStock/Thinkstock
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VERMIETUNG

PFLEGE

Brühl – Nachmieter gesucht
4 ZKB, Balkon, neues Bad, ca. 90 m², in kleinerWohneinheit
ab 01.02.2017 oder später zu vermieten
Miete 680,- € zuzüglich Nebenk. + 2 MM Kaution

Telefon 0160/1717142

Lebensqualität im Alter
2-ZKB-Wohnungen, Ortsmitte Brühl – Erstbezug!
z. B. helle 2-Zi.-Wohnung im EG, Wfl. ca. 53,6 m² mit sonniger Terrasse und Grünfläche,
TLB, Abstellraum + Aufzug. Fernwärme, 61,6 kWh/(m²a) Endenergie lt. Bedarfsausweis,
Bj. 2015, Klasse B. KM € 439,- + NK + Betreuung. Weitere 2-Zimmer-Wohnungen mit
Wfl. von 53 bis 61m² im EG und 1. OG zur Besichtigungmöglich.

Terminvereinbarung unter FWD Hausbau- und Grundstücks GmbH
Telefon 06221 8750-174

BetreutesWohnen in Brühl
3-ZKB-Wohnungen in zentraler Lage - Neubau! Moderne 3-Zi.-Whg.
im EG, Wfl. ca. 75 m² mit Terrasse und Grünfläche, TLB, Abstellraum +
Aufzug. Fernwärme, 61,6 kWh/(m²a) Endenergie lt. Bedarfsausweis, Bj.
2015, Klasse B. KM € 628,- + NK + Betreuung + Stellplatz. Weitere
3-Zimmerwohnungen mitWfl. von 74 m² - 79 m² im 1. OG und DG zur
Besichtigung möglich. Terminvereinbarung unter
FWDHausbau- und Grundstücks GmbH, Tel. 06221 8750-174

Geräumige 4,5 Zimmerwohnung im
1.OG mit großem Balkon (Südseite) und Gartenmitbenut-
zung. 103 m². Sehr schöne Raumaufteilung. Fliesenböden
in allen Räumen. Stellplatz im Hof. Zentrale Lage in Brühl.
Gäste-WC. Tageslichtbad. Großer Kellerraum. Im 6 Famili-
enhaus mit großem Garten. Gaszentralheizung. Bezugs-
frei ab 01.02.2017. Kaltmiete 900€. NK 250€. Kaution
2MM.  0172/6201351

Fragen zu
Ihrer anzeIge?

Unsere Berater der K. Nussbaum Vertriebs GmbH
stehen Ihnen gerne zur Verfügung. Tel. 06227 5449-0
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STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN

Zuverlässige deutschsprachige
Putzfrau

1 x wöchentlich für 4 - 5 Stunden in Plankstadt gesucht

Telefon 06202 9560491

Wir suchen

Pflegehelfer/-innen
bis 80 %, in Teilzeit oder als Minijob

ab sofort oder später.

Haben Sie Interesse, aber keine
Erfahrung in der Pflege?

Dann bewerben Sie sich ruhig – wir bieten Ihnen eine
umfangreiche und sorgfältige Einarbeitung.
Weitere Informationen unter Tel. 06202 7080

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die
Pflegedienstleitung Frau Bender

B+O Seniorenzentrum
Mannheimer Landstraße 25, 68782 Brühl

B+O Seniorenzentrum Brühl
Alten-,Wohn- und Pflegeheim  Kurzzeitpflege  Tagespflege
Jetzt neu: Ambulanter Pflegedienst TÜV-ZertifiziertSIE WOLLEN IM „FÜNFVIERTELÄCKER“ IN

KETSCH BAUEN?
WIR PLANEN UND
BAUEN IHR GANZ
INDIVIDUELLES
ARCHITEKTENHAUS
ZUM FESTPREIS!

Jetzt Planungsgespräch für Ihr Grundstück vereinbaren!

www.kern-haus.de/heidelberg
Tel. 06202/ 97866-40

INDIVIDUELL BAUEN, GANZ ENTSPANNT!

Aushilfe (m/w)
für ca. 10 Std./Woche samstags langfristig
als Verkäufer/-in im Feinkostbereich

auf verschiedenenWochenmärkten der Region gesucht.

Fa. Kulinarium e. K.
68775 Ketsch, Herr Treiber, Telefon 06202 9709171

Ehepaar mittleren Alters, berufstätig (Lehrerin, Kaufmann)
sucht eine

3-Zimmer-Wohnung
Garage, zur Miete oder zum Kauf in Brühl oder Umgebung
(10 km), ab 01.05.2017 oder später.
Tel. 06202 4090343 oder per E-Mail: jet@scubaservice.de

HAUCK HYGIENE GMBH
Mecklenburger Str. 1

68775 Ketsch

Div. Lagerhallen zu vermieten
umzäuntes Grundstück,
Zugang 24 h u. mit KFZ möglich
Ketsch Gewerbegeb. Süd, ca. 46 m² Miete mtl. 330,00 €
Hockenheim Talhaus, ca. 78 m² Miete mtl. 600,00 €
Hockenheim Talhaus, ca. 108 m² Miete mtl. 830,00 €
Hockenheim Talhaus, ca. 63 m² Miete mtl. 490,00 €
Hockenheim Talhaus, ca. 129 m²,
zzgl. 68 m² Lagerempore Miete mtl. 1.115,00 €

Preise inkl. MwSt. und Nebenkosten
Strom/Starkstrom, Wasser, Licht,
WC Einrichtungen vorhanden

Bei Interesse: 06202 6955-0

Tiefgaragen-Stellplatz
(keine Doppelparkeranlage) in Brühl, Wormserstraße, ab
sofort zu vermieten. Miete 50 €.  Tel.: 0177 721 2782

Oftersheim, Neubauwohnung
Erstbezug in Ortsmitte mit 3 ZKB und 103 m² zum
01.03.2017 zu vermieten. 900 € + NBK + Kaution.
 06202/22833

Schwetzingen - Oststadt,
Souterrainwohnung in ruhiger Wohnlage mit 2 ZKB und
50 m² zum 01.04.2017 (oder früher) zu vermieten. 350 € +
NBK + Kaution.  06202/22833

Ketsch, 3 ZKB
Erdgeschoßwohnung 100m² mit 100m² Garten, Stufenfrei,
Bad mit Whirlpool, Terrasse (Holz), PKW-Stellplatz, Keller-
raum, Waschmaschinenraum, Laminat und Fliesenböden-
Ab 01.03.17 (evtl. auch etwas früher)Küchenübernahme,
2MM Kaution860.-€ +150.-€ NKÜbliche Angaben bitte auf
erol@akbay.de senden 0176 17616161

Doppelparker in Tiefgarage
Brühl € 17.000 zu verkaufen. Tel.: 0621-74181480

Vermietung
Schwetzingen, Lessingstr.
3-Zi.-Wohn., 2. OG, 78 m², Altbau renoviert, 470,- € Miete
zuzügl. 150,- € abzurechn. NK 2 MM Kaution + Nachwei-
se, ab 01.03. / 01.04. zu verm., keine Makler.
 06202 61922
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MIT SYNERGIE
ZUMTRAUMJOB
Bei SYNERGIE kann arbeiten so schön sein:
spannende Aufgaben, abwechslungsreiche Tätigkeiten,
gute Konditionen, ein tolles Team und beste Beratung.

SYNERGIE Personal Deutschland GmbH
Friedrichstr. 1a ▪ 68723 Schwetzingen
www.synergie.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung ganz einfach telefonisch
unter (06202) 8 59 39-0 oder an schwetzingen@synergie.de.

Für Unternehmen aus der Region suchen wir Sie als:

Mitarbeiter Verpackung (m/w)
Mitarbeiter Retoure (m/w)
Lagermitarbeiter (m/w)
Mit Bereitschaft zur Arbeit in Früh- und Spätschicht starten Sie
in Voll-, Teilzeit oder als Minijob in einem sportbegeisterten und
jungen Team bei einem Unternehmenmit rasantemWachstum
in Schwetzingen.

Produktionshelfer (m/w)
Maschinenbediener (m/w)
Maschineneinrichter (m/w)
Für ein stark wachsendes Unternehmen suchen wir Sie in
verschiedenen Positionenmit interessanten Verdienstmöglich-
keiten. Nach intensiver Einarbeitung starten Sie bei einem der
weltweiten Markführer für innovative Verpackungslösungen in
Hockenheim.

FachkräfteMontage (m/w)
Mit abgeschlossener Ausbildung, gerne imMetallbereich, star-
ten Sie in einemmodernen Unternehmenmit besten Übernah-
mechancen in Schriesheim.

Wir suchen ab sofort

rüstige Rentner
für Bestuhlungsarbeiten.

Wenn Sie zeitlich flexibel sind und gelegentlich
auch in den Abend- und Nachtstunden arbeiten

können, passen Sie in unser Team.

Kontakt: Barbara Mühlfeld, Tel.: 06205 – 2 11 41
Alle Stellen auf 450-€-Basis.

info@stadthalle-hockenheim.de
Stadthalle Hockenheim

Rathausstr. 3 · 68766 Hockenheim

Wir suchen ab sofort

Küchen- und
Servicemitarbeiter

in Vollzeit und Teilzeit
für unser Veranstaltung und à-la-carte-Geschäft.

Kontakt: Rainer Weiglein, Tel.: 06205 – 2 11 50
r.weiglein@stadthalle-hockenheim.de

Stadthalle Hockenheim
Rathausstr. 3 · 68766 Hockenheim

Suche Putzhilfe in Brühl
 mit guten Deutschkentnissen für einen 2 Personenhaus-
halt.  06202 73314

Sehr gute Haushälterin gesucht
(ca. 12 Std/Wo). Für unser schönes 1FH in Brühl (keine
Kinder) suchen wir eine engagierte, zuverlässige und ehrli-
che Haushälterin mit Blick auch für die kleinen Dinge. Ne-
ben gewöhnlichen Arbeiten in Haushalt und Garten gehört
auch der Einkauf zu Ihren Aufgaben. Wenn Sie sich als
„Kümmerer“ verstehen, zu festen Arbeitszeiten selbstän-
dig arbeiten können, dabei auf unsere Wünsche eingehen,
deutsch sprechen, mobil sind, vorzugsweise Referenzen
haben, freuen wir uns auf Ihren Anruf zw. 18-20 Uhr unter
0176 47727036
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Vorsprung - von Anfang an!
in

Heidelberg
Allgemeinbildende und berufliche Schulen
• Grundschule bilingual Englisch
• Realschule - Klassen 5-10 -
auch bilingualer Zug Englisch

• Berufskollegs - kaufmännisch -
Fachhochschulreife - Fremdsprachen

• Berufliches Gymnasium, Wirtschafts-/
Sozial- und Gesundheitswissenschaft
auch mit bilingualem Zug „Internationale
Wirtschaft“ Englisch

• Neu! Gymnasium bilingual Englisch
i.G. - Start: 2017
- Lernen in internationalen Zusammenhängen
-Erwerb sprachlicher und interkultureller Kompetenzen

Tel. 06221 7050-4052 www.hpc-schulen.de

Grundschule:
Fahrtgasse 7-13, 69117 Heidelberg
Realschule, Gymnasien, Berufskollegs:
Kurfürsten-Anlage 64-68, 69115 Heidelberg H
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Infoveranstaltungen für alle Schularten
18.01., 20.02. - 18:30 Uhr

Schnuppertag - Realschule & bilinguales Gymnasium*
20.01.2017 - 15:00-17:30 Uhr - Anmeldung: info@fuu.de

*beantragt

Anmeldung / Eintritt in alle Klassen zu jedem Zeitpunkt möglich!
Individuelle Beratung jederzeit!

Die Klinik für Neurologie
der Sankt Rochus Kliniken

sucht für die im Jahr 2017 geplante Eröffnung
der Abteilung für

Neurologische Frührehabilitation (Phase B)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

➢ Gesundheits- und KrankenpflegerInnen mit Intensivaus-
bildung/Intensiverfahrung

➢ KrankenpflegehelferInnen
Die Sankt Rochus Kliniken sind ein fachübergreifendes,
modernes Rehabilitationszentrum mit den Kliniken für
Neurologie (Phase C und D), Geriatrie, Orthopädie und
Kardiologie mit derzeit ca. 400 Betten.
Der Standort der Kliniken liegt verkehrsgünstig (Autobahn
A5/A6) im Rhein-Neckar-Raum nahe den Universitätsstäd-
ten Heidelberg und Karlsruhe (S-Bahn-Anschluss).
Wir bieten Ihnen:
• einen sicheren Arbeitsplatz
• ein aufgeschlossenes und kollegiales Team
• Möglichkeiten der Fort- und Weiterbildung
• Vergütung nach AVR (vglb. TVöD), 39 Std./Woche,
kirchliche Zusatzversorgung, Jahressonderzahlung,
Pflegezulage

• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Zielvereinbarungs-, Beurteilungs- und Fördergespräche
Wir erwarten von Ihnen:
• Bereitschaft zum Einsatz an Wochenenden, Feiertagen
und Nachtdiensten

• dass Sie den caritativen Auftrag unseres Unternehmens
aktiv mittragen

• dass Sie persönliche, fachliche und soziale Kompetenz
mitbringen

• Freude am verantwortungsbewussten, selbstständigen
Arbeiten

• kooperative Zusammenarbeit mit allen Berufsgruppen
Gerne können Sie uns Ihre Arbeitszeitvorstellungen in Ihrer
Bewerbung mitteilen.
Für nähere Vorabinformationen steht Ihnen unsere
Pflegedirektorin, Frau Ellen Heinzmann (Tel.:
07253/825600) gerne zur Verfügung.
Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an:
Sankt Rochus Kliniken
- Personalwesen -
Sankt-Rochus-Allee 1-11, 76669 Bad Schönborn
Wir bevorzugen Bewerbungen
via Mail: personalwesen@sankt-rochus-kliniken.de
Weitere Informationen zu unserem Haus finden Sie unter:
http:// www.sankt-rochus-kliniken.de

Neugärtenring 88
68766 Hockenheim

Tel.: 0 62 05 - 92 36 44

DACHDECKEREI
OLIVER KRUPP

Wir suchen ab Februar
Dachdeckergesellen
Voraussetzung:
Eigenständiges arbeiten, Führerschein
3,8 to, wenn möglich mit Hängerschein,
Deutsch in Wort und Schri�.
Bewerbung bi�e an nebenstehende
Adresse.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine(n):

Steuerfachangestellte(n)
Steuerfachwirt(in)
Weitere Infos finden Sie unter
www.sw-steuerberater.de

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Bewerbung.

S+W Steuerberatungsgesellschaft
Wirtschaftstreuhand mbH

Industriestr. 50 b ● 69190 Walldorf ● Tel. 06227/81345-10

Die Stadt Schwetzingen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit eine/-n

Sachbearbeiter/-in
im Sekretariat des Hauptamtsleiters
Der Tätigkeitsbereich umfasst die vielfältige Sachbearbeitung im Bereich der elektroni-
schen Zeiterfassung, der Führung derUrlaubskartei, der Bearbeitung vonReisekostenan-
trägen, Unfallanzeigen und Angelegenheiten der Arbeitssicherheit. Daneben fallen auf
dieser Stelle alle Sekretariatsaufgaben, insbesondere der Schriftverkehr und der
Telefondienst für den Amtsleiter an.

Wir erwarten die Ausbildung zum/r Verwaltungsfachangestellten oder eine vergleichba-
reQualifikation sowie sehr gute Kenntnisse in den gängigen EDV-Programmen. Kenntnis-
se in SAPwären von Vorteil. Daneben erwartenwir ein freundliches und sicheres Auftre-
ten sowie Interesse an verantwortungsbewusstem und selbständigem Arbeiten.

Wir bieten Ihnen bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen eine unbefristete
Beschäftigung in Entgeltgruppe 6 TVöD sowie die im öffentlichen Dienst üblichen sozia-
len Leistungen

Fragen beantworten Ihnen gerne die stellvertretende Hauptamtsleiterin, Frau Kirchner,
unter 06202/87-103 sowie die Mitarbeiter/innen des Hauptamtes unter 06202/87-101.
Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung zu-
gesandt wird.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis zum 28. Januar 2017 an die Stadt
Schwetzingen – Hauptamt – Hebelstraße 1 – 68723 Schwetzingen
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GASTRONOMIE

AUTO

VERSCHIEDENES

UNTERRICHT

DIE GUTE TAT

Containerdienst

Entsorgung

Umweltschutz

GmbH

Wittener Str. 14 • 68219 Mannheim

06 21 - 89 71 20

www.fuchs-container.de

SMU / 1032
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Wertstoffhof

Annahme von Gewerbe- und Privatabfall jeglicher Art

Täglich 7.oo bis 17.oo Uhr Sa. 8.oo bis 13.oo Uhr

Abholung durch unseren Containerdienst

gültig vom 16.01.17bis 22.01.2017
Bunte Tagliatelle in Gemüse-Safransoße, Karottensalat, Fruchtjoghurt
Gemüseküchlein, Tomatensoße, Kräuterreis, Mischsalat, Buttergebäck
Gefüllte Kohlroulade Großmutter Art, Kartoffelpüree, Obst
Milchschnitzel, Tomaten-Kräutersoße, Kartoffelpüree, Weißkrautsalat, Schokoreiswaffel
Überbackener Kräuterfisch in Sahnesoße, Petersilienkartoffeln, Mischsalat, Milchreis
Bratwurst in Soße, Karottengemüse, Kartoffelpüree, Pudding
Rindergulasch, Champignons, Broccoligemüse, Kräuterkartoffeln, Fruchtjoghurt

6.90

37 Jahre Sprachreisen nach Großbritannien
Neue Motivation mit bestem Lernerfolg in Englisch
Ausgesuchte Gastfamilien‚ optimale Betreuung‚ effizienter Unterricht!
Attraktive Küstenorte in Südengland

Kostenlose Prospekte & Beratung:
Telefon 07254 8093 • E-Mail: info@calac.de

Ostern: 08.04. - 22.04.2017 • Pfingsten: 03.06. - 17.06.2017

Sommer 1: 29.07. - 12.08.2017 • Sommer 2: 12.08. - 26.08.2017

Sommer 3: 26.08. - 09.09.2017

9. RHEIN-NECKAR HANDMADE- & KREATIVMARKT
Deutschlands erste Kreativmesse im neuen Jahr! DIY, Design, Basteln, Nähen, Perlen

14./15.1. Sa./So. 11 - 18 Uhr, Heddesheim, Nordbadenhalle, www.kunstundkreativmarkt.de

Gut erhaltene Couch in der Farbe Rot an
Selbstabholer zu verschenken. Größe
ca. 2,90 X 2,30 m
Tel. 06202 77767 oder Tel.0170 6525797

OPEN HOUSE FLOHMARKT
Sa, 14.01., 10.00 Uhr - 16.00 Uhr, Speyererstr. 4, Brühl-
Sehr gut erhaltene Anziehsachen (Gr. 86-164), Spielsa-
chen, Bücher, Haushaltswaren, Kiefernmöbel u.v.m. zu
Schnäppchenpreisen.

GESCHÄFTSANZEIGEN

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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(akz-o/red). Laut einer Unter-
suchung der AOK fühlen sich 
rund 10 Millionen Deutsche 
permanent gestresst und er-
schöp�  – Tendenz steigend. Da-
bei gibt es ein einfaches Mittel, 
um die eigenen Akkus wieder 
aufzuladen: Schlaf. Es ist wis-
senscha� lich erwiesen, dass für 
den Erhalt der vollen Gedächt-
nisleistung und zum Stressab-
bau ein erholsamer Schlaf 
unabdingbar ist. Doch dabei 

bleibt es nicht. Auch das eigene 
Aussehen wird durch die Qua-
lität des Nachtschlafs beein-
� usst. Wer regelmäßig schlecht 
oder zu kurz schlä� , dem sieht 
man dies schnell an. Falten und 
graue Haut sind dann die Regel. 
Rund fünf Jahre älter sieht aus, 
wer regelmäßig zu kurz schlä� , 
behaupten Dermatologen. 
Umgekehrt lässt ein gesunder 
Schlaf den Teint gesünder und 
die Haut stra� er aussehen.

Schlaf macht fi t

Foto: Werkmeister/akz-o

(akz-o). Spätestens mit den 
guten Vorsätzen fürs neue Jahr 
und wenn die Hose knei� , 
setzt das schlechte Gewissen 
ein und der Wunsch nach der 
Ziel� gur rückt wieder in den 
Fokus. Tröstlich ist dabei al-
lerdings, dass sich mit kleinen 
Umstellungen viel erreichen 
lässt. Dazu gehört zum Bei-
spiel das langsame, bewusste 
Essen – dadurch lässt sich die 
Kalorienzufuhr besser kont-
rollieren. Und wer es scha�  , 
täglich Obst und Gemüse auf 
den Speisezettel zu nehmen, 
Schokolade nur sonntags zu 
genießen und viel zu Fuß zu 
gehen, ist schon auf einem gu-

ten Weg. Eine zusätzliche Hilfe 
beim Abnehmen können auch 
natürliche Wirksto� e bieten. 
Sogenannte Litramine sind aus 
P� anzen gewonnene patentier-
te Faserkomplexe, die einen 
Teil der Nahrungsfette im Ma-
gen binden können. Zusam-
men mit Wasser bilden diese 
löslichen Fasern ein Gel, wel-
ches das Fett umschließt. Nach 
der Phase der Fettbindung 
werden zusätzlich die Vitami-
ne A, D und E freigesetzt. Tipp: 
Beobachten Sie Ihr Verhalten 
im Alltag! Wann, warum und 
wie viel essen Sie? Am besten 
führen Sie über mehrere Wo-
chen ein Ernährungstagebuch. 

Abnehmen: So kann’s wirklich gehen

Foto: XLS Medical/akz-o

Naturheilpraxis Susanne von Oehsen
Schwetzinger Str. 17 | 68775 Ketsch
Tel. 06202 / 9 262 529

Vereinbaren Sie jetzt einen

Termin für Ihre Analyse!

„Weg mit dem Winterspeck!“
Ich erstelle Ihr individuelles Ernährungskonzept:
- durch eine Blutanalyse im Labor wird ermittelt,
welche Lebensmittel zu Ihrem Stoffwechsel passen

- einfach umsetzbar, schmackhaft, abwechslungsreich,
prall gefüllt mit Vitalstoffen durch gesunde Ernährung

Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit, denn Übergewicht ist nicht nur eine
Frage der Ästhetik. Rufen Sie an, ich informiere Sie gerne!

Ni
e
wi
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(djd/red). Wenn sich der Teint 
rau anfühlt, unangenehm 
spannt und juckt, hat das o�  
mit äußeren Ein� üssen wie 
dem Klima zu tun. Frostige 
Temperaturen, Regen, Eis und 
trockene Heizungslu�  machen 
schon normaler Haut zu schaf-
fen. Wer aber sowieso eine 
trockene Haut hat, leidet im 
Winter doppelt. Und so klagen 
laut Umfrage des frei Hautfor-
schungsinstituts fast 77 Pro-

zent der Frauen und annäh-
rend 60 Prozent der Männer 
in der kalten Jahreszeit über 
Hautprobleme, allen voran 
Trockenheit. Das liegt daran, 
dass die Hautbarriere durch 
Kälte brüchig werden kann, 
weil bei Temperaturen unter 
acht Grad die Produktion der 
Talgdrüsen stark abnimmt. 
Dadurch fehlen dann die Lipi-
de, die die Hautbarriere sozu-
sagen abdichten.

Was ist trockene Haut?

Foto: djd/frei

Wellness 2017
* Rücken intensiv
Massage mit warmem Öl und heißen Steinen 35,- €

* Lymphdrainage der Beine
Abtransport oder Schlackenstoffe 35,- €

*Medizinische Fußpflege auch Hausbesuche 15,- €
Kosmetik-Stübchen
Tel. 0171 4456758 / 06202 700120

Cornelia Lilli
Hauptstraße 24
68782 Brühl

FIT, SCHÖN UND GESUND
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Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) • Tel. 06202 283918

GOLD-ANKAUF Tel. 06202 4096207

Ziegeldächer aller Art Schieferarbeiten
Gerüstbau

Flachdachsanierung Spenglerarbeiten
Mob. 0151 10525779 oder 0162 4917319

Schönauer Str. 33  68723 Plankstadt  Tel. 06202 5777290
www.boos-elfner.de  E -Mail: info@boos-elfner.de

Jutta Boos
Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht

Verena Elfner
Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwaltskanzlei

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Haben Sie Lust auf eine Probewoche zum halben Preis?
Weitere Informationen unter 0800 30 20 10 3 (kostenfrei)
www.malteser-wiesloch.de

Auch an Sonn- und Feiertagen!

KETSCH-BRÜHL-SCHWETZINGEN-Tel. 06202 72529 - www.hilbert-elektrotechnik.eu

Plankstadt/Ketsch
Telefon 06202 18241
www.maler-allgeier.de

Unser Winter-Special für Sie:
50 € Rabatt ab 500 € Bruttorechnungsbetrag *

100 € Rabatt ab 1.000 € Bruttorechnungsbetrag *
* bei Ausführung bis 28.02.2017

Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten, Teppichboden-
und Laminatverlegung, Fassadenrenovierung

Beginn: 1. April 2017, Dauer: 6 Monate

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 06202 63698
Fax 06202 62129 Plankstadter Str. 28
Mobil 0170 9383581 68775 Ketsch

– eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer –

Alles neu,
ohne Stress?

Wohnideen vom Spezialisten

Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim/Neckarau
Telefon 06 21/85 16 48
info@brenk-wohnen.de

www.brenk-wohnen.de

KOMPLETTRENOVIERUNG?

Bitteschön!
Renovieren mit dem Rundum-
Sorglos-Service von Ihrem
Spezialisten.
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Nix M
allör

mit Ins
tallatör

Heinrich Burkhardt
Sanitärtechnik

Wasserinstallation, Badsanierung,
Reparaturen und Duschkabinenmontage

Büro: Plankstadter Straße 5
Werkstatt: Durlacher Straße 10

68775 Ketsch

Telefon 06202 609316
Fax 06202 609317
E-Mail: Heinrich.Burkhardt@web.de
Internet: www.NixMallör.de

GmbH
Seit 1993

joachim
feige
fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof
Tel. 06202 75727
fax 06202 74333

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

Lieferung von Heizöltanks aus Kunststoff und Stahl
Reinigung und Entsorgung von Heizöltanks

TÜV-Zulassung nach § 19.1WHG
EinbauVonTanK-innEnHÜLLEn

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 765260

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice
Tel. 06202 62974 • Fax 63465 • Mobil 0171 3802463

Meisterbetrieb
Ausbildungsbetrie

b
68775 Ketsch

„SAUGWISCHEN?
BRINGT MICH ZUM STRAHLEN!“

Ihr Ansprechpartner in Brühl, Schwetzingen
und Hirschacker
Stefan Herberger
Telefon: 06202 409 18 30 I Mobil: 0176 82 16 22 30
stefan.herberger@kobold-kundenberater.de

36 vollmöblierte Apartments in
Heidelberg-Rohrbach warten auf
renditeorientierte Investoren und

lernfreudige Studierende. Die S-Bahn
ist gerade einmal 130 m von den

20 m2 bis 50 m2 großen Apartments
entfernt. Weitere Infos unter

bonava.de/heidelberg
Kostenloses Infotelefon:

0800 670 80 80

Studentenapartments
als Kapitalanlage

Mirko Ziegler, 0162 8593305 Torsten Höhnle, 0178 2185329
Altriper Straße 7 Tel./Fax 06205 2047467
68766 Hockenheim E-Mail: dach.80@gmx.de

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung undAngebotserstellung

GmbH

Beginn: 14. Februar 2017, Dauer: 2 Jahre

ifa Heidelberg/ Rhein-Neckar GmbH, Fabrikstrasse 28, 69126 Heidelberg, ifa-heidelberg.de

Umzug Entrümpelung
Abbruch

Maler

Tel. 06221/ 3 63 13- 0
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB
Klempnerarbeiten

 Dachflächenfenstern
Eigener Gerüstbau
Fassadenverkleidung

Schieferarbeiten

Wir s
uch

en

Dac
hde

cke
r

Dac
hde

cke
rhe

lfer

Baum &Garten
R.Orban

Garten & Landschaftsbau

68782 Brühl • Tel.06202 272845 • Mobil 0151 61017189

• Gartenplanung und Gestaltung • Grünanlagenpflege, Bepflanzungen
• Pflasterarbeiten, Kiesbeetanlagen • Baum-, Hecken- und Strauchschnitt

• Gartenabfallbeseitigung, Reparaturarbeiten, Instandhaltung
• Baumpflege, Baumfällungen (Seilklettertechnik)

· NEU HAUSMEISTERSERVICE

Terrassenüberdachung
aus Aluminium als Bausatz

Farbe:Weiß oder Anthrazit

MitunseremSystemPergola-Compact
bieten wir Ihnen eine sehr schöne
Aluminium-Terrassenüberdachung,
zertifiziert nach DIN 1090.

Aluminiumprofile mit Wandstärken bis zu 4 mm
Glaseindeckung VSG Glas, 10 mm oder
Polykarbonatplatten 16 mm
Breite: 500 cm, Tiefe: 300 cm
Preis inkl. 19 % MwSt.: 3.650,- €, inkl. Glas 10 mm
Preis inkl. 19 % MwSt.: 2.990,- €, inkl. Polykarbonatplatten 16 mm
inkl. Anlieferung im Umkreis von 50 km ab Firma Heckert.

heckert gmbh
mannheimer landstraße 15
68782 brühl/baden
T 06202 947 99 66
www.heckert-markisen.de

heckert sonnenschutztechnik
markisen .wintergärten . terrassendächer . haustüren . fenster

Verkauf, Wartung und Reparatur
aller Haushaltsgeräte

Ausstellung in Oftersheim

G
m
b
H

Hier s
ind

Sie richtig
!

Hülter GmbH 68723 Oftersheim Mannheimer Str. 68
Tel.: 0 62 02 / 5 10 00 Fax 5 24 55
email: huelter-oftersheim@gmx.de

Kundendienstautorisierung für namhafte Hersteller:

ETWAS GEHT KAPUTT?
WIR HELFEN! Service!24H

Einbauküchen
Elektrogeräte
Technischer
Kundendienst
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